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dieſe Erzählung nicht ohne weiteres als die reine 
Wahrheit acceptiren wollen; aber unwahrſcheinlich 
iſt dieſelbe in keiner Weiſe, da feſtſteht, daß der 
England zugeſprochene Theil der Oſtküſte bisher 
ruhig geblieben iſt. Inwiefern der Vorſchlag, die 
Reichsregierung möge die deutſche Geſellſchaft zu 
einer vorläufigen Einſtellung der Operationen 
veranlaſſen und die Sachlage durch einen ge⸗ 
eigneten Commiſſar unterſuchen laſſen, ſich als 


Kelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 9. Oktober. (Privattelegramm.) Die 
Morgenblätter beſtätigen, daß Geſſchen Montag 
Abend in einem Coupée 2. Klaſſe hier ange- 
kommen, von drei Criminalpoliziſten in Empfang 
genommen und in das Moabiter Unterfuchungs- 
gefängniß eingeliefert iſt, wo geſtern in Gegen- 
wart des Erſten Staatsanwalts und des Ober- 
ſtaatsanwalts feine Vernehmung durch den Unter- 
ſuchungsrichter ſtattfand. 

— Herrn v. Rauchhaupi's Ablehnung einer 
Candidatur für den Landtag geſchieht aus den- 
ſelben Gründen wie die v. Minnigerode's. 


würde doch 


überfallen haben, und vor allem die Einſtellung 
der Feindſeligkeiten. 


letzten Seſſion dieſen Entſchluß. 

— Es verlautet, daß einzelne Directoren die 
Zeichnungen bei dem Bankpräſident Dechend 
nicht aus den Fonds der Banken, ſondern 
perſönlich aufbringen, weil fie erkennen, daß die 


VDerwendung aus Actienfonds geſetzlich unzu- gäfen mit dem hinterliegenden Küſten⸗ 
läſſig iſt. gebiet keineswegs endgiltig abgetreten, ſondern 
ihr nur die Verwaltung und die Er- 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 10. Oktober. 


Die Kataſtraphe in Deutfhoflafrike 
ai vollftändig. Die letzten Stationen an der Küſte 
find verloren; auch Dar- es-Salaam und 
Bagamoyo find von den Beamten der oſtafri⸗ 
Kaniſchen Geſellſchaft geräumt. Die ganze Küſte, 
das ganze Gebiet der Geſellſchaft iſt in den 
Händen der Aufſtändiſchen. Einem Hamburger 
Blatte zufolge ſoll das deutſche Schulgeſchwader 
im Mittelmeer die Ordre erhalten haben, nach 
Zanzibar zu ſegeln und für die Erhaltung des 
oſtafrikaniſchen Beſitzes, einzutreten. Dieſes Ge- 
ſchwader beſteht aus den Kreuzerfregatten 
„Stoſch“ (Flaggſchiff), „Charlotte“, „Gneiſenau“ 
und „Moltke“ und ſteht unter dem Commando 
des Contreadmirals Kollmann. Aber wenn dieſe 
Flotte wirklich nach Zanzibar abgehen ſoll, ſo 
Kommt ſie zu ſpät zur Rettung des oſtafri⸗ 
kaniſchen Beſitzes und zur Wiedereroberung des⸗ 
ſelben könnte fie höchſtens bei ein paar Küſten⸗ 
stationen nur ſoweit ſchreiten, als die Kanonen 


hebung von Abgaben auf beſtimmte | 
übertragen hat, fo liegt, wenn man ſich nicht auf 
einen etwas reclamehaften Standpunkt ſtellen 
will, für die Beamten der deutſchen Geſellſchaft 
kein Grund vor, ſich der Vortheile, welche die 
Anerkennung der Autorität des Sultans der ein⸗ 
heimiſchen Bevölkerung gegenüber hat, mit einer 
unmotivirten Eile zu begeben. 

Inzwiſchen ſetzt die deutſche Geſellſchaft ihre 
Taktik des Schweigens fort, obgleich der von 
intereſſirter Seite gemachte Verſuch, den Auffland 
an der oſtafrikaniſchen Küſte als eine Phaſe einer 
weitgreifenden, gegen das Fußfaſſen der Europäer 
überhaupt gerichteten Bewegung darzuſtellen, 
vollſtändig fehlgeſchlagen iſt. des Verdachts 
übrigens, daß der Sultan von Zanzibar 
ſelbſt an dem Aufitande gegen bie feine Flagge 
mißachtenden Deuiſchen indirect wenigſtens be- 
theiligt fei, bedarf es zur Erklärung der bedauer- 
lichen Vorgänge nicht. Die deutſche oſtafrikaniſche 
Geſellſchaft hat von Anfang an bei der Begrün- 


den und Miſſionare in ihrer hochfahrenden 
und rückſichtsloſen Weiſe in den Wind 

tretenden 
kann. Bedauerlich iſt nur, 
einer Anzahl Deutſchen das Leben gekoſtet haben 
und dem Reihe, welches für den Schutz der 
deutſchen Niederlaſſungen eintritt, erhebliche mate ⸗ 
rielle Opfer auferlegen werden. Schon darin liegt 
die Garantie dafür, daß die Reichsregierung ſich 
nicht nur die Wiederherſtellung der Ruhe an- 
gelegen ſein laſſen, ſondern daß ſie auch darauf 


geworfenen Herrſchaft der Geſellſchaft kann ſie Mißerfolg durchaus nicht verwundern 
nimmermehr denken. 

Was nun? 

Zur Beurtheilung der Lage in Oſtafrika find in 
dieſem Zeitpunkte Mittheilungen von Intereſſe, 
weiche ein vom 7. datirtes Telegramm des 
Reuter'ſchen Bureaus aus Zanzibar enthält, ob- 
gleich dieſelben auf dem Bericht des Vertreters 
der britiſchen oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, Mr. George 
S. Mackenzie, beruhen. Herr Mackenzie, der ſich 
einen Tag in Mambaſa aufgehalten hat, wieder⸗ 
holt zunächſt aus eigener Anſchauung die Be- 
hauptung, daß das britiſche Oftafrika von der 
aufſtändiſchen Bewegung nicht berührt iſt. Im 
Gegentheil iſt ihm dort erklärt worden, es 
handle ſich lediglich um einen Lonflict 
zwiſchen den Beamten der deutſchen Geſellſchaft 
und den Eingeborenen, der durch die Mißz⸗ 
achtung der beſtehenden Gebräuche entſtanden 
ſei. Die Eingeborenen hätten ſogar verſichert, ſie 
hätten die höchſte Achtung vor der deutſchen Re- 
gierung als ſolcher. Selbſtverſtändlich wird man 


die Leitung ihrer Angelegenheiten Perſönlich⸗ 
keiten anvertraut, welche mit den Vorausſetzungen 
für das Gelingen ſolcher Unternehmungen beſſer 
vertraut ſind, als die bisherigen Leiter 
Dr. Peters u. ſ. w. 

Bemerkenswerth iſt übrigens, daß die Berichte 
Mackenzies nichts enthalten, was auf eine deutſcher 
Unternehmung feindſelige Geſinnung hinaus- 
läuft. Auch von Schadenfreude iſt keine Spur. 
Im Gegentheil tritt deutlich hervor, daß ein 
Beharren der deutſchen Geſellſchaft auf dem ein- 
geſchlagenen falſchen Wege auch auf die Inter- 


ng“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend u 
ro Auartal 4,50 Mk., durch die Poſt bezogen 


e Gchriſtelle oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zellung vermittelt 


praktiſch ausführbar erweiſt, läßt ſich aus der Ferne 
nicht wohl beurtheilen; die erſte Vorausſetzung 
wohl die Beſtrafung derjenigen 
ſein, welche die Beamten der deutſchen Geſellſchaft 


Da die Eingeborenen auch 
dem Commiſſar der engliſchen Geſellſchaft gegen⸗ 
über das Hauptgewicht darauf legten, daß die 
letztere die Flagge und die Autorität des Sultans 
von Zanzibar in den ihr überlaſſenen Käfen 
reſpectire, ſo liegt der Schluß nahe, daß das 
gegentheilige Verfahren der deutſchen Geſellſchaft 
in der That der Anlaß zu dem Aufftande geweſen 
iſt. da der Sultan von Zanzibar auch der 
deutſchen Geſellſchaft die in Betracht kommenden 


Zeit 


dung der Stationen die Erfahrungen der Reiſen⸗ 


daß dieſe Fehler 


dringen wird, daß die oſtafrikaniſche Geſellſchaft 


10. Oktober. 


nd Montag früh. — Beſtellungen werden 


Inſertionsaufträge an alle auswä 


B eſſen der engliſchen Geſellſchaft nachtheilig zurück- 


wirken könnte. daß man übrigens zur Aus- 


führung der Emin Paſcha-Expedition nicht ſchreiten 
kann, ehe die Verhältniſſe an der Küſte ſich 


wieder confolidirt haben, liegt auf der Hand. 


Eine kreffende Abfertigung. 

Auf dem nationalliberalen Parteitage in Bochum 
hat ein Redner die Veröffentlichung des Tage⸗ 
buches des Kaiſers Friedrich als eine ſolche be- 
zeichnet, welche den ſchwer hergeſtellten Frieden 
zwiſchen Nord und Süd wieder ſtören ſollte. Die 
nationalliberale Münchener „Allg. Ztg.“, die doch 
in ſolchen Dingen auch ein Urtheil hat, ſchreibt 
in der neueſten Nummer: „Die Außeichnungen 
des früh verklärten unvergeßlichen Fürſten hatten 
bei unbefangener Kenntnißnahme und Prüfung 
vom geſchichtlichen und vaterländiſchen Standpunkte 
einen überwiegend günſtigen Eindruck gemacht, 
den vereinzelte, aus der lebhaften Bewegung per- 
ſönlicher Theilnahme an den Ereigniſſen einer 
außerordentlichen Epoche zu erklärende Spitzen 
und Schärfen kaum beeinträchtigen konnten.“ 
Die Anklage der Reichsfeindſchaft gegen den 
Kaiſer Friedrich ſelbſt und gegen Geffcken rechnet 
das Münchener nationalliberale Blatt zu den 
„unwürdigen Kuswüchſen eines vorſchnellen 
Pſeudo-Gouvernemenkalismus, welcher ſich leichten 
Ginnes über unverrückbare Anforderungen chriſt⸗ 
licher Moral, monarchiſchen Staatsſinnes und 
1 Rechtspflege zugleich hinwegſetzen 
möchte“. 

Das iſt richtig. Was ſagt aber Herr v. Eynern 
dazu? dieſer nationalliberale Abgeordnete war es 
nämlich, der das oben erwähnte Urtheil über 
die Veröffentlichung gefällt hat. 


Der Mahlcompromiß in Königsberg i. Pr. 

Die „Nordd. Allg. 31g.“ giebt ihrer oder viel ⸗ 
mehr ihrer Hintermänner Unzufriedenheit mit 
dem freifinnig-nationalliberalen Compromiß in 
Königsberg i. Pr. Ausdruck. Die Nationalliberalen, 
denen die Conſervativen zwei Mandate angeboten, 
hätten ſich von den Freiſinnigen mit einem ein- 
zigen abſpeiſen laſſen. Bon der Erklärung des 
Kerrn Hobrecht, die Nationalliberalen könnten 
nicht mit den Conſervativen gehen, da ſie ſich 
nicht entſchließen könnten, durch Wahl eines Con- 
ſervativen zu der Möglichkeit einer conſervativen 
Majorität im Abgeordnetenhaufe beizutragen, hat 
ie „Nordd. Allg. 3tg.” keine Kenntniß. Dagegen 

t fie. die Rationalliberalen mit der Behauptung 


eines freifinnigen Blattes gegen Herrn Kobrecht 


aufzuregen, er habe in feiner Rede das Wort 
„nationalliberal“ zu gebrauchen garnicht einmal 
gewagt. Wer die Rede Kobrechts gehört oder ge- 
leſen hat, weiß, daß das nicht richtig iſt. Kat doch 
Kerr Kobrecht ſich ausdrücklich auf den national- 
liberalen Wahlaufruf berufen. Bei dem Com- 
promiß in Königsberg haben beide Theile, die 
Nationalliberalen wie die Freiſinnigen, Farbe be- 
kannt. Daß ſie gleichwohl zu einer Verſtändigung 
gelangt find, das iſt es, was die „N. K. 3.“ ver- 
ſtimmt. Es giebt aber noch Nationalliberale, die 
nicht die Verpflichtung fühlen, den Conſervativen 
die Steigbügel zu halten. 


Die Kusſtellung für Unfallverhütung. 

Der Gedanke, eine allgemeine deutſche Aus- 
ſtellung für Unfallverhütung zu veranſtalten, in 
welcher die Vorrichtungen gezeigt werden ſollen, 
welche die Arbeitgeber zum Schutze der Arbeit- 
nehmer in ihren Betrieben eingeführt haben, und 
den Arbeitgeb elbſt Gelegenheit geboten 


n 


in der Expedition, 
5 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben⸗geſpaltene 
rtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


abend Ausgabe. 


Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 


— 


werden ſoll, die von ihnen acceptirten Vor- 
richtungen mit anderen zu vergleichen, ſowie neue 
Unfallverhütungsmaßnahmen kennen zu lernen, 
hat überall einen lebhaften Anklang gefunden. 
Die Behörden haben den humanen Beſtrebungen 
Vorſchub zu leiſten ſich bemüht und die ihnen 
unterſtellten gewerblichen Etabliſſements zur Be- 
ſchickung der Ausſtellung aufgefordert, und unſere 
Induſtriellen bringen dem Unternehmen eine ſo 
große Sympathie entgegen, daß ſich ſchon heute 
ſagen läßt, daß die im Frühjahr 1889 zu Berlin 
zu eröffnende Kusſtellung nicht nur geſichert, 
fondern daß auch, trotzdem auf dem Ausftellungs- 
raume neue Gebäude zur Aufnahme von Aus- 
ſtellungsgegenſtänden erbaut ſind, der verfügbare 
Ausſtellungsplatz mit den angemeldeten Gegen- 
ſtänden bis auf den engſten Winkel ausgefüllt 
werden könnte. 

Das Hauptintereſſe auf der Ausftellung wird 
unſtreitig diejenige Abtheilung erregen, in welcher 
die einzelnen Schutzvorrichtungen in ihrem Zu- 
ſammenwirken und Ineinandergreifen mit den 
Maſchinen, an welchen fie angebracht ſind, ent⸗ 
weder in natura, was bei Vorrichtungen und 
Maſchinen von geringerer Dimenlion wohl denkbar 
iſt, oder in Modellen oder auch in Zeichnungen 
dargeſtellt werden ſollen. Hier ſoll anſchaulich 
gezeigt werden, wie unſere Technik, wenn fie in 
ihrer immer weiteren Entwickelung auch Gefahren 
für Leben und Geſundheit der Arbeiter mit ſich 
bringt, doch in gleicher Weiſe die Mittel anzu- 
geben vermag, dieſen Gefahren vorzubeugen. 
Leider ſind, den „Pol. Nachr.“ zufolge, gerade für 
dieſen Theil der Ausftellung noch nicht fo viele 
Gegenstände angemeldet worden, wie man erwartet 
und bei der außerordentlichen Mannigfaltigkeit 
der bereits in den verſchiedenen Branchen und 
Betriebsanlagen zur Einführung und Anwendung 
gelangten Schutzvorrichtungen mit Recht in Aus- 
fiht genommen hatte. Mag dies in einigen 
Fällen an der größeren Koſtſpieligkeit liegen, 
welche mit der Anfertigung, dem Transport 
und der Aufitellung gerade dieſer Ausftellungs- 
objecte unſtreitig verbunden iſt, ſo ſpielt doch 
unter den Gründen dafür eine große Rolle die 
Abneigung ſo manches unſerer Induſtriellen, ſeine 
Wohlfahriseinrichtungen öffentlich zur Schau zu 
ſtellen, damit zu prunken. So berechtigt und an- 
erkennenswerth dieſe Abneigung nun auch vom 
ethiſchen Standpunkte iſt, ſo dürfte doch in dieſem 
Falle eine Ausnahme von der Regel wohl am 
Platze fein. Wird doch auch mit der Ausftellung 
der Zweck verbunden, die in einzelnen Betrieben 
als bewährt befundenen Schutzvorrichtungen 
weiteren Kreiſen zur Kenntniß zu bringen und 
damit Nacheiferung zu erwecken! 1 

Koffentlich wird dieſe Lücke noch ausgefüllt 
werden, welche bisher in den Vorbereitungen zu 
der lediglich humanen Zwecken dienenden Aus- 
ſtellung ſich gezeigt hat. Je mannigfaltiger die 
Ausftellungsobjecte find — und diesbezüglich iſt 
auch die Einſendung der kleinſten Schutzvorrichtung 
von Nutzen — je umfangreicher die Abtheitung 
ſich darſtellt, in welcher die Schutzvorrichtungen 
im Zuſammenwirken mit den Maſchinen gezeigt 
werden, und je lebendiger damit der Eindruck 
wird, den die geſammte Ausſtellung hervorruft, 
um beſſer wird der Zweck der letzteren erreicht 
werden. 


Neue Expedition nach Deutſch-Südweſt⸗ Afrika. 

Noch im Laufe dieſes Monats wird eine neue 
Expedition mit einem beſonderen Zwecke nach 
dem deutſchen Schutzgebiet in Südweſt⸗Afrika ab- 


meiſters Herrn Kiehaupt zurückzukommen, unter 
deſſen Leitung unſer Orcheſter zunächſt ganz anders 
klingt als früher: er hält ſorgfältig auf reine 
Stimmung und bringt die Spieler zu rhythmiſch 


Stadt-Theater. 


Die geſtrige Aufführung von Verdis „Trou⸗ 
badour” war ein erneuter erfreulicher Beweis 
dafür, daß der Stern unſerer Oper im Steigen 
begriffen iſt. Ungeachtet deſſen, daß die Beſetzung 
der Kauptrollen zum größeren Theil dieſelbe wie 
früher geblieben iſt — Manrico: Kerr Neydhardt, 
Leonore: Frau v. Weber, Ferrando: Herr Krieg 
und die neue Azucena immerhin nur die eine 
ihrer Vorgängerinnen in den Altpartien ent. 
ſchieden übertrifft, ſtand die Aufführung doch auf 
einem höheren Niveau, Jene drei Künſtler hätten 
für ihre Berfon keinen anderen Foriſchritt 
in der Wiedergabe ihrer Rollen bedurſt, als 
die immer erneut gemifienhafte Beſchäftigung 
mit ihnen außer und auf der Bühne 
von ſelbſt mit ſich bringt, indem der Sänger wie 
1 dadurch immer freier mit 
ſeinem künſtleriſchen Beſitz zu ſchalten lernt, 
und auch Herr Städing hat im vorigen Jahre 
bereits einmal den Luna geſungen. Er iſt deutlich 
für fi darin zu Höherem vorgedrungen, — ab- 
geſehen von der im Anfang der vorigen Saiſon 
ganz unglücklichen Beſetzung der Rolle, — und 
ferner waren die Nebenrollen diesmal in wohl- 
ihuendſter Weiſe durch gute, zum Theil vorzüg- 
liche Kräfte beſetzt, fo daß dieſelben die künit- 
leriſche Illuſion durchaus förderten (wovon eine 
ſchlechtere Beſetzung das Gegentheil ſo leicht und 
fo fühlbar bewirkt). der Ines kam die völlig 
angemeſſene Wiedergabe durch die friſche 
Stimme des Fräul. Eibenſchütz bei zugleich 
ſehr anſprechender Erſcheinung zu ſtatten, 
der alte Zigeuner wurde von Herrn Gerder her- 
vorragend gut geſungen und geſpielt (die Stimme 
offenbarte wie ſchon neulich in der Ausführung 
des Nachtwächters in den Kugenotten großen 
Wohlklang) und ſein Spiel belebte ſtill, aber ſehr 
merklich die Zigeunerſcene, und auch der Ruiz 
kann ein fo klangvolles Organ, wie Kerr Gedlich 
dafür mitbrachte, ſehr gut gebrauchen. 45 

„Sind dies alles an ſich ſehr günſtige Umftände 
für eine Opern-Kufführung, ſo iſt es doch Pflicht, 
dabei von neuem auf das Verdienſt des Kapell⸗ 


den Streichinſtrumenten den Klang von ſelbſt ver- 
beſſert und verſtärkt; dabei ſind ſeine Tempi 
friſch und ſtreifen der italieniſchen Oper gegen- 
über den Deuifhen in erwünſchteſtem Maße ab: 
genug, es iſt ein anderer Schliff und Schwung 
in dem Orcheſter, der dann auch jenen Bühnen- 
fängern, die an ſich ihre Rollen vortrefflich be- 
herrſchen und ſingen, doch zu erhöhter Freude an 
der Sache, zu ſich'rerer Anwendung ihres Talentes 
verhilft. Dies war 3. B. gleich im erſten Auftritt 
in der Erzählung des Ferrando von den 


Grafen Luna als Kind durch die Zigeunerin) To- 
fort zu bemerken; wir haben fie von Hrn. Krieg 
bereits des öfteren, aber noch nicht ſo fein und 
feſt gebildet, in ſo vollkommener Karmonie des 
Ausdrucks mit den begleitenden orcheſtralen 
Effecten gehört. Es war dieſer erfte Auftritt ſo⸗ 
gleich eine ausgezeichnete Kunſtleiſtung, — ſpäter 
nicht mehr ſo weit in den vordergrund kommend, 
blieb Herr Krieg in geiſtvoller Ausführung der 
Rolle ſich den Abend über gleich, wie wir dies an 
ihm ſchon kennen. . 
Auch Frau v. Weber ſang mit ſichtlich erhöhter 
Freude an ihrer Partie, ſo weit dieſe einem 
Künſtler von Geſchmack Freude machen kann, 
und wo dies wegen der abſoluten Unangemefjen- 
heit der Muſik im Derhältniß zu den Worten 
nicht mehr möglich iſt, wie in den faſt berüchtigten 
Stellen „Ich lächle unter Thränen“ im erſten 
Akt „Der Tod iſt meine höchſte Luſt“ — Dinge, 
die in den unbegreiflichſten Polka-Rhythmen com- 
ponirt ſind, entſchädigte Frau v. Weber ſich und 
uns ſo viel als möglich durch erhöhten Ausdruck 
und die Kunſt des Geſanges. In letzterer Be- 
ziehung gehört zu dem Schönſten, was die 
Künſtlerin darbot, die höchſt ſtimmungsvolle 
Wiedergabe der Eingangsſtrophen im 4, Akt „In 
dieſer düſtern Stunde iſt Leonore dir fo nah“, und 
ihr piano in hohen Stimmlagen bei voller Klarheit 


einheitlicher Wiedergabe mit einander, was in 


Antecedentien der Oper (Raub des Bruders des 


der Tongebung — eines der weſentlichſten Merk- 
male guter Schule — war von bezaubernder 
Wirkung. des weiteren haben wir bereits 
früher bemerkt, wie ihr Spiel und Geſang vor 
dem Kerker der Geliebten mit jener eigenthümlichen 
Miſchung von Jammer und Entzücken beim Hören 
feiner Glimme u. ſ. f. Frau v. Weber hier als 
fehr bedeutende Schauſpielerin offenbart, die ihrer 
Geberde wie ihrer Stimme jede Färbung der 
Leidenſchaft zu geben weiß. Dieſe Scene mit dem 
Enſemble ihrer Wirkungen: das Miſerere aus der 
Ferne mit dem ſchaurigen Klange der Glocken, 
Manricos Stimme aus dem Kerker, wechſelnd mit 
Leonores Jammer, alles in Nacht gehüllt, gehört 
zu dem anſtändig Wirkungsvollſten, das die mo- 
derne Oper hervorgebracht hat. Frau v. Weber 
erwarb ſich mit dieſer in jeder Beziehung vor⸗ 
irefflihen Wiedergabe der Leonore wiederum den 
vollſten Dank des Publikums und der Kritik. 
Auch der Troubadour des Hrn. Nendhardt ſtand 
wieder vollkommen auf der Höhe der erſten 
Darſtellung deſſelben, der wir im vorigen 
Winter hierſelbſt beigewohnt haben, und über- 


traf dieſelbe in der äußeren Erſcheinung und 


Haltung, in der ſtimmlich volleren Behandlung 
der Recitative und in der Freiheit und Freudig⸗ 
keit des Ganzen. In ftels harmoniſchem Zu- 
ſammenwirken mit feiner Partnerin erfreute 
Kerr Nendhardt die Zuhörer durch den friſchen 
und ſüßen Wohlklang ſeiner Stimme bei reiner 
Intonation und durch fein gewandtes und ge- 
ſchmackvolles Spiel. Beſonders anziehend wirkte 
auch diesmal wieder der Geſang hinter der Scene 
im 1. und U. Akt, und ohne weiter auf das einzelne 
einzugehen, dürfen wir ſagen, daß der Manrico 
des Hrn. Neydhardt eine in allen Theilen würdige 
und hervorragende Kunſtleiſtung iſt. Die Azucena 
wurde von Fräulein Nagel im ganzen ſehr ver- 
dienſtvoll, mit eindringend durchdachter und leben. 
diger Wiedergabe geſungen. Die Stimme gehört 
nicht zu den ſchweren und großen Alſſtimmen, iſt 
aber ſehr gut geſchult; in der Höhe trägt ſie bei 
friſchem Wohlklange weit und überwindet auch ſtarke 
Orcheſterwirkungen, ſo daß die Sängerin, der es 
zugleich an dramatifhem Feuer nicht gebricht, 


3. B. in der Kerkerſcene auf dem Köhepunkt 
„Todesſchrecken ergreift ſie — ach wer verbannt 
mir das ſchreckensvolle Bild“ — wie auch des 
öfteren noch zündende Wirkung hervorzubringen 
vermochte; desgleichen iſt der Klang ihrer Stimme 
in der Tiefe ſtark und edel. Weniger ausgiebig 
iſt die Mittellage, was die Sängerin im rein 
vokalen Ausdruck der Leidenſchaft natürlich zu- 
weilen beſchränkt und ſie auf die in ſolchem 
Falle leicht über das Natürliche hinausgehende 
Lebhaftigkeit des Spieles als Aushilfe anmeilt. 
Die Intonation der Sängerin iſt jederzeit rein, 
ihre Rhythmik lebendig und ſicher, ſo daß an 
ihrem muſikaliſchen Talent nichts auszuſetzen iſt. 
In techniſcher Beziehung bemerkten wir in der 
Köhe eine zu helle Färbung der Vokale, die in 
ihrem Unterſchiede von den dunkleren in der 
Tiefe, wiewohl dieſe an ſich ja natürlich iſt, den 
Eindruck macht, daß man mit verbundenen Augen 
im Berlauf des Abends zwei Sängerinnen in 
derſelben Rolle zu hören vermeinen könnte. Als 
vorzüglich gelungen in dramatiſcher wie gejang- 
licher Beziehung haben wir die Bindeſcene im 
dritten Akt hervorzuheben, und mit den Eigen- 
ſchaften, die hier nnd an anderen kritiſchen Stellen 
hervortraten, hat Fräulein Nagel ſich immer recht 
vortheilhaft eingeführt. Dem Luna vermochte 
Herr Städing die Sympathien der Zuhörer zu 
gewinnen, indem er der Liebe des Grafen 
zu Leonore ein natürliches und warmes 
Colorit verlieh, ſie alſo nicht als bloßes 
Rivalitäts-Interefje behandelte; fein Stimm- 
charakter kommt ihm dafür beſtens zu ſtatten. 
Der Arie „Ihres Auges heimlich Strahlen“ wäre 
wohl ein heißerer Athem der Leidenſchaft zu 
wünſchen geweſen, während in allem rhuthmiſch 
ſchärfer Beſtimmten und lebhafter Bewegten er 
es keineswegs an Temperament fehlen ließ. 
Auffaſſung und Erſcheinung des Sängers hoben 
die Partie ſehr dankenswerth über das Niveau 
des Theaterböſewichts. — Die Chöre hatten gleich 
falls gegen früher gewonnen, und es iſt ſomit die 
hiefige Aufführung des Troubadour als unge- 
wöhnlich wohl gelungen und anziehend zu be- 
zeichnen. GER 


8 
1 


. marken anbringen, 


gehen. Man theilt der „Voſſ. Zig.“ über biefelbe 
von betheiligter Seite Folgendes mit: 

Es handelt ſich um die Aufſuchung eines neuen 
Hafens an der in deutſchem Beſitz befindlichen 
Küſte: Sandwichhafen, 40 Km. ſüdlich von Wal- 
fiſchbai, bisher der einzige Hafen auf deutſchem 
Gebiete, iſt nahezu werthlos und kommt als Hafen 
nicht in Betracht, da von ihm aus wegen der 
hohen und ſich weit ins Land erſtreckenden Dünen 
eine Berbindung mit dem Hinterlande nicht her- 
geſtellt werden kann. Die Walfiſchbai aber wird 
von den Engländern ſo feſtgehalten, daß an eine 
Abtretung derſelben an Deutſchland nicht zu denken 
iſt; außerdem verhindert die Cap - Regierung 
ſyſtematiſch jede Niederlaſſung dort, um die 
Deutſchen der einzigen vorhandenen Operations- 
baſis zu berauben. Die Auffindung eines neuen 
Hafens an der deutſchen Hüfte, der den Zugang 
nach dem Innern ermöglicht, würde daher einen 
doppelten Zweck haben, einmal uns unabhängig 
zu machen von den Engländern, dann aber würde 
dadurch die Walfiſchbai ganz werthlos werden. 
Capſtän Boshart nun, welcher bereits im vorigen 
Jahre mit einer Expedition der ſüdweſtafrikaniſchen 
Compagnie in Damaraland war, will zu Lande 
einen Hafen nordwärts von Walfiſchbai aufſuchen, 
da nach Ausfage der Eingeborenen und der 
Weißen, welche ſich länger als 20 Jahre dort be- 
finden, ein ſolcher nordwärts vom Omaruru var- 
handen ſein ſoll. Von der Seeſeite her war das 
Kufſuchen deſſelben unmöglich, da jede Landmarke 
fehlt; auch die Küſte entlang konnte feine Auf- 
ſuchung nicht erfolgen wegen des Mangels an 
Süßwaſſer, wegen der hohen Dünen und des 
tiefen Sandes, die jeden Transport erſchweren. 
Ein ſolcher Berſuch, den Capitän Boshart voriges 
Jahr machte, mußte 32 Seemeilen nördlich vom 

Swakop (Tſoachaub) wegen Waſſermangels auf- 
gegeben werden. Die Expedition ſoll daher nach 
Olfimbingue gehen und von da Cap erh zu er⸗ 
reichen ſuchen, dann wird man die Küſte auf- und 
abſuchen, und wenn man den Hafen findet, Land- 
1 damit derſelbe ſofort zu⸗ 
gänglich wird. Der Reichscommiſſar Dr. Goering 
foll angewieſen werden, die Expedition in der 
thunlichſten Weiſe zu fördern. Auch iſt dieſelbe 
vom auswärtigen Amte den in jenem Gebiete be- 
theiligten Geſellſchaften empfohlen worden. 


Die engliſche Vertheidigungsſtellung an 
der Nordgrenze Indiens 


iſt eine ebenſo ausgedehnte als ſchwierige. Ueber 
ihre koloſſale Ausdehnung belehrt ein Blick auf 
die Landkarte. Daß ſie auch eine ſchwierige iſt, 
wird keineswegs durch den Umſtand widerlegt, 
daß bis jetzt Englands indiſches Colonialreich von 
auswärtiger Bedrohung irgend ernſteren Cha- 
rakters verſchont geblieben iſt. In den Berg- 
ländern nördlich der indiſchen Tiefebene wohnen 
zwar tapfere, aber unter ſich in ewiger, erbitterter 
Fehde liegende Bölkerfchaften, die ſchon um des- 
willen der engliſchen Lerrſchaft nicht gefährlich 
werden können, ganz abgeſehen davon, daß ſie 
weder nach Bewaffnung, noch Ausrüſtung, noch 
Intelligenz der Führung den engliſchen Truppen ge⸗ 
wachſen ſind. Aber um deswillen bleibt es doch nicht 
minder wahr, daß in neuerer Zeit die allgemeine Lage 
jenſeits der indiſchen Nordgrenze ſich ſtetig zu Un- 
gunſten Englands verſchiebt. Im Oſten — Tibet 
— erhebt der chineſiſche Einfluß immer jelbit- 
bemußter fein Haupt; im Weſten — Afghaniſtan 
— ſchiebt der ruſſiſche Koloß ſeine Machtſphäre 
gegen den Ocean und die Induslinie vor. Zwar 
nicht zwiſchen heute und morgen, aber doch 
innerhalb eines abſehbaren Zeitraums wird der 
nördlich Indiens im Gange befindliche Auf- 
ſaugungsprozeß fein Werk fo weit gefördert 
haben, daß die Herren Indiens mit zwei Macht- 
factoren zu thun bekommen, die dem engliſchen 
Weltreich die Pflicht auferlegen, für die ſtrate⸗ 
giſche Sicherung der Grenze in ganz anderem 
und umfaſſenderem Maße zu ſorgen, als das 
einſtweilen noch von Nöthen iſt. 

In Tibet iſt Ching bereits auf dem Plane er- 
ſchienen, um zwiſchen den kriegführenden Parteien 
zu „vermitteln“, eine Thätigkeit, welche bei dem 
angeborenen, bezw. bis zur höchſten Stufe ent- 
wickelten diplomatiſchen Talent der Chineſen dieſen 
letzteren vielleicht mehr Gewinn abwerfen dürfte, 
als den ſiegreichen Engländern. Und die Dinge 
in Afghaniſtan liegen anſcheinend auch nicht ganz 
ſo, wie es im ausſchließlich engliſchen Intereſſe 
wünſchenswerth erſchiene. Abdurrahman hat 
zwar nach Simla gemeldet, daß ſeine Truppen 
den Empörer Iſhak Khan geſchlagen hätten; 
wenn dieſem Siege des Emirs aber nicht 
dle ſchleunige Pacificatlion des Landes und 
die exemplariſche Beſtrafung des Rebellen folgt, 
jo it der Gewinn eines einzigen Gefechtes, 
wenn die Nachricht überhaupt zutrifft, auch noch 
keine nennenswerthe Errungenſchaft. Denn jede, 
namentlich jede länger währende Erſchütterung 
des dortigen status quo bedroht dieſen ſelbſt, 
indem fie Verhältniſſe zu ſchaffen droht, welche 
Rußland zwingen, zur Sicherung ſeiner Grenzen 
gegen Nordafghaniſtan militäriſch zu demonſtriren. 
England würde dann nicht umhin können, auch 
ſeinerſeits für Compenſationsmaßregeln zu ſorgen. 
Das die beiderſeitigen Machtſphären trennende 
neutrale Gebiet aber wird kleiner und kleiner, 
bis eines ſchönen Tages die engliſch-ruſſiſchen 
en unvermittelt einander gegenüber- 
ehen. N 


Spanien und das franzöſiſche Fremdendecrek. 


Der Berichterſtatter des „Standard“ in Madrid 
meldet ſeinem Blatte, das franzöſiſche Fremden- 
decret habe in Spanien allgemeine Mißſtimmung 
hervorgerufen, da Tauſende von ſpaniſchen 
Familien in den ſüdlichen Provinzen Frankreichs 
angeſeſſen ſeien, denen jetzt arge Beläſtigungen 
drohten. die Maßregel ſei jedenfalls wenig 
geeignet, das Verhältniß Frankreichs zu ſeinen 
Nachbarn zu verbeſſern. Man erwarte allgemein, 
daß der Mangel an officieller Unterſtützung ſowohl 
wie an thätiger Fürſorge der Regierung für Be- 
ſchaffung geeigneten Raumes für die ſpaniſchen 
Ausiteller, ſowie die Zögerung in der Ernennung 
eines Commiſſars, verbunden mit der Kärglichkeit 
der von den Cortes bewilligten Mittel, die Be- 
theiligung Spaniens an der Pariſer Ausſtellung 
zu einer dürftigen machen werde. 


Deutſchland. 

Berlin, 9. Oktober. die Frage, ob der 
Kaiſer auf ſeiner Rückreiſe einen erneuten Auf- 
enthalt in Wien nehmen wird, iſt einſtweilen da⸗ 
durch endgiltig entſchieden, daß der Kaiſer be- 
ſchloſſen hat, die Rückreiſe über München zu 
machen; es ſei denn, daß Störungen auf den 
Eiſenbahnſtraßen die Rückkehr über Wien er- 
forderlich machen ſollten. In dieſem Falle würde 


auch dann ein officleller Aufenthalt dort nicht 
erfolgen. Dagegen erhält ſich die Angabe, 
Prinz Heinrich möglicherweiſe dem Kaiſer von 
Oeſterreich einen Beſuch machen würde, 
für die Ernennung zum Corveiten-Capitän der 
öſterreichiſchen Marine zu bedanken. TER 


„K. C.“ geſchrieben: Anläßlich der bevorſtehenden 
Anweſenheit des Kaiſers werden zwei neue Tele- 


* 


daß 
um ſich 
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* [Zur Kaſfer-Reiſe.] Aus Rom wird dem 


graphendrähte hergerichtet, deren einer die Tele- 
gramme nach Berlin direct befördern ſoll, während 
der andere über München geleitet wird. Der erſt⸗ 
erwähnte Draht iſt für den Dienſt des Kaiſers 
und das königliche Haus beſtimmt, der zweite zur 
Benutzung der Berichterſtatter. a 
* [Reichsiegsabgeordneter Gamp] hat, wie 
die „Börſen - 3ig.” erfährt, auf einer Reife nach 
der Rheinprovinz in Folge des Stichs einer giftigen 


Mücke ſich eine Blutvergiftung zugezogen und 


konnte nur durch wiederholte, äußerſt ſchwierige 
Operation an Kinn und Unterlippe der Todes- 
gefahr entriſſen werden. Doch iſt jetzt ſichere 
Kusſicht auf Geneſung. . 

* Der bisherige Nittmeiſter im Regiment der 
Gardes du Corps, Graf Maximilian v. Vückler 
iſt zum Kofmarſchall des Kaiſers unter Beilegung 
des Ranges der Vice-Ober-Hofchargen ernannt 
worden. 

* [Die 8. Delegirtenconferenz der Vereine 
akademiſch gebildeter Lehrer], welche vom 4. 
bis 6. d. M. in Bonn tagte, hat beſchloſſen, an 
dem auf der Breslauer Conferenz i. J. 1884 ver- 
einbarten Programm für die Zukunft feſtzuhalten, 
insbeſondere an der Forderung der Gleichſtellung 
der akademiſch gebildeten Lehrer an höheren 
Unterrichtsanſtalten mit den höheren Beamten 
anderer Dienſtzweige. Man beſchloß ferner, eine 
Petition an das Herrenhaus und das Abgeord- 
netenhaus zu richten, welche die Gleichſtellung der 
akademiſch gebildeten Lehrer an den höheren 
Unterrichtsanſtalten, wenn nöthig mit Staatshilfe, 
und zwar zunächſt in den Benfions- und Relicten- 
verhältniſſen erbitten ſoll. Ferner wurde, um einer 
vielfach unzureichenden Berückſichtigung des Dienft- 
alters bei Anſtellungen, Derſetzungen und Be- 
förderungen entgegenzuwirken, die Aufſtellung 
von Dienſtaltersliſten für alle Provinzialvereine 
beſchloſſen, wie deren für andere Stände, theils 
amtlich, theils außeramtlich, längſt beſtehen. 
Außerdem ſah ſich die Verſammlung genöthigt, in 
einer Reſolution den übertriebenen, in päda⸗ 
gogiſcher und volkswirthſchaftlicher Hinſicht un⸗ 
haltbaren Anſprüchen der Aerzte entgegenzutreten, 
die ſich unter der Forderung eines „Schularztes“ 
geltend machen. Die Berfammlung iſt überzeugt, 
daß den Lehrern und Schulbehörden die nöthige 
Fürſorge für die Geſundheit der Schüler anver- 
traut werden kann. 

* [Auch eine Enthüllung.]! Die „Kreuztg.“ 
ſchreibt: „Als im vorigen Jahre (November 
1887) die erſte Walderſee⸗Berſammlungehetze in 
der officiöfen und nichtofficiöſen Preſſe des In⸗ 
und Kuslandes in Scene geſetzt wurde, ſah ſich 
Fürſt Bismarck behanntlich veranlaßt, dem 
Prinzen Wilhelm (dem heutigen Kaiſer) durch 
feinen Sohn, Grafen Herbert, die Erklärung ab- 
geben zu laſſen, daß er den ſkandalöſen Vor⸗ 
gängen in der Preſſe völlig fern geſtanden habe.“ 
„Bekanntlich“ wurde damals verbreitet, Fürſt 
Bismarck habe die Vorgänge in der Malderfee- 
Verſammlung zum Gegenſtand einer Beſchwerde 
bei dem Kaiſer Wilhelm J. gemacht. Wer hat 
nun Recht? a 5 ee 


* [Gin böſer Irrihum] iſt Herrn v. Eynern 


paſſirt bei einer Rede, die er in Bochum auf dem 
nationalliberalen Parteitage gehalten hat. Mit 
großem Eifer führte er nämlich aus, daß das 
Wahlreſultat vom 21. Februar 1887 unzweifelhaft 
ſagt Reich von Kriegsnoth befreit habe, „denn“, 
agte er: 

„die Reichstagswahl fand zu einer Zeit ſtatt, als 
Frankreich auf die Hilfe Rußlands rechnete und uns 
zu überfallen drohte. Eröffnungen, die wir ſeither 
bekommen haben, beſtätigen, daß die damalige fran- 
zöſiſche Regierung aus dem Fall Schnäbele den Kriegs- 
fall gegen Deutſchland herleiten wollte“. 

Nun fand aber die Wahl am 21. Februar ſtatt. 
Die Schnäbele-Affäre paſſirte aber erſt am 20. 
April, an welchem Tage der franzöſiſche Polizei⸗ 
Commiſſar verhaftet wurde. Und dieſe Schäbele⸗ 
Affäre ſoll bereits zur Zeit jener Angſtwahl mit- 
gewirkt und Krieg gedroht haben? Miraculum, 
miraculum! 

* [Im Landtagswahlkreiſe Frankfurt a. / O.] 
hat die freiſinnige Partei als Candidaten für die 
Neuwahl den Amtsgerichtsrath Gadow⸗Fürſten⸗ 
walde und den Stadtrath Witt in Charlottenburg 
aufgeſtellt. Auf Seiten der conſervativen Parteien 
find wieder Landrath v. Steinrück⸗Seelow und 
Fabrikbeſitzer Kleine-Golzow aufgeſtellt. Bei der 
Wahl am 5. November 1885 errangen die confer- 
vativen Parteien zum erſten Mal einen Sieg über 
die Liberalen, indem ihre beiden Candidaten mit 
einer Mehrheit von 11 und 10 Stimmen gewählt 
wurden. Amtsgerichtsrath Gadow vertrat in den 
Jahren 18771879 im Landtage den Königsberger 
Kreis, hat damals in der Fraction der national⸗ 
liberalen Partei geſeſſen und würde ſich ſeiner 


Zeit der Seceſſion angeſchloſſen haben, wenn er 


Abgeordneter geblieben wäre. 

Kiel, 9. Oktober. Das ruſſiſche Panzerſchiff 
„Admiral Nachimoff“ iſt, von Kronſtadt kommend, 
und auf der Reife nach Oſtaſien heute Vormittag 
hier eingetroffen. 


Mannheim, 9. Oktober. In Gegenwart der Staats- 


und ſtädtiſchen Behörden wurde heute Morgen das 


neue Lokal der Börſe dem öffentlichen Verkehr feier- 
lichſt übergeben. 

Baden-Baden, 9. Oktober. Die Königin von 
Sachſen iſt heute Mittag hier eingetroffen und am 
Bahnhofe von dem Großherzoge und der Groß⸗ 
herzogin empfangen worden. 

Darmſtadt, 9. Oktbr. Die Prinzeſſin Heinrich 
von Preußen iſt heute Vormittag hier eingetroffen 
und vom Großzherzoge und den Spitzen der 
Militär- und Civilbehörden empfangen worden. 

Aalien. 

Rom, 9. Oktober. Der Kaiſer Wilhelm wird 
morgen Abend an der italieniſchen Grenze in 
Pontebba eintreffen und ſich daſelbſt eine Stunde 
aufhalten. Die Ankunft in Rom erfolgt Donnerſtag 
Nachmittag. Der Herzog und die Herzogin von 
Aofta ſowie die Herzogin-Muiter von Genua werden 
morgen hier eintreffen. (W. T.) 

Rom, 9. Oktober. Der öſterreichiſch⸗ ungariſche 
Botſchafter am hieſigen Hofe, Freiherr v. Bruck, 
iſt auf ſeinen Poſten zurückgekehrt. Der deuiſche 
Botſchafter, Graf Solms, wird ſich morgen zum 
Empfange des Kaiſers Wilhelm an die Grenze be- 
geben. (W. T.) 

Rußland. 

Petersburg, 9. Oktober. Der Kaiſer, die 

Kaiſerin und der Kronprinz haben geſtern auf 


der Reife nach Borshom die dieſſeits Tiflis ge- 
legene Eiſenbahnſtalion Michallowo paſſirt. 


Berichten die Abnahme in dem Ertrage der dies⸗ 
jährigen Weizenernte im Nordweſten, verglichen 


verfloſſenen 24 Stunden 81 neue Erkrankungen 


noch die Concert-Unternehmungen unter den ſoge⸗ 
nannten ſchlechten Zeiten zu leiden gehabt, ſondern 


Amerika. 
Newnork, 6. Oktober. Die „Pioneer Preß“, 
eine in Gt. Paul, Minnoſeta, erſcheinende Zeitung, 
veranſchlagt nach von hundert Orten eingegangenen 


mit dem von 1887, auf 40 Procent. 
* In Zackſonville haben während der letzt- 


und 5 Todesfälle am gelben Fieber ftattgefunden. 
711; rs en nn en u 
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g fl 0.19 f. 5 13. Danzig, 10. Oktbr. H. il. 5. N, 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 11. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deulſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Veränderlich, wolkig, zum Theil bedeckt und 
trübe mit ſtellenweiſen Niederſchlägen, zum Theil 
klar oder halb bedeckt; in den Mittagsſtunden 
mäßig warm, dann ſehr kühl. Nachts empfindlich 
kalt. Schwache und mäßige, öfters auffriſchende 
und lebhafte böige Winde (meiſt weſtlich bis nord- 
weſtlich). 


* [Bon der Weichſel.] Plehnendorf, 10. Oklbr. 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,74, am nter⸗ 
pegel 3,72 Meter. „„ 

* Stadttheater,] Am Freitag wird hier zum erſten 
Male „Freund Fritz“, ländliches Sittenbild aus dem 
Elſaß von Erkmann⸗Chatrion gegeben, ein Stück, das 
Poſſart auf ſeinen Gaſtſpielreiſen an vielen Orten ein- 
geführt und nun auch im Berliner Leſſingtheater auf 
das Repertoire gebracht hat. — Zum Gchluſſe des 
Stückes findet noch Concert ſtatt, in dem die drei 
dramatiſchen Sängerinnen Frl. Nochelle, Frl. Riechini, 
Frl. Gelmar neben einander auftreten in Gemeinſchaft 
mit dem Baritoniſten Herrn Wollerſen. 

*Kaiſerpanorama.] Die Bilder, welche gegen- 
wärtig ausgeſtellt find, bringen Anſichten aus der 
Schweiz, und zwar aus der Nachbarſchaft von Zürich, 
Interlaken, Luzern, Brienz u. ſ. w. Diefe Gegenden 
der Schweiz werden ja von Touriſten am meiſten be- 
ſucht, ſo daß gewiß auch mancher unſerer Mitbürger 
dort geweilt hat. Nun giebt es ſicherlich keine beſſere 
Erinnerung an eine genufreiche Reiſe, als in der 
Heimath Bilder der beſuchten Gegenden zu betrachten 
und bei dieſer Gelegenheit die Reiſe im Geiſte noch 
einmal zu machen. Genügt zu dieſem Zwecke ſchon ein 
einfacher Holzichnitt, eine gewöhnliche Photographie, jo 
werden die künſtleriſch ausgeführten Bilder des Kaiſer⸗ 
panoramas ſich hierzu ganz beſonders eignen. Wem 
es aber nicht vergönnt geweſen iſt, dieſe herrlichen 
Gegenden zu fchauen, der wird aus den Bildern jeden- 
falls einen Begriff von den großen landſchaftlichen 
Schönheiten der Schweiz, die alljährlich tauſende von 
allen aus allen Ländern anziehen, gewinnen. 

k [Die Abonnements-Goncerie des Hrn. Ziemſſen] 
nehmen am 22. d. M. ihren Anfang. Der Unternehmer 
hat auch in dieſem Jahre durch Gewinnung be- 
deutender und verſchiedenartiger Künſtler ſowohl 
für die künſtleriſche Bedeutung wie für die ver- 
langte Abwechſelung der muſikaliſchen Dar- 
bietungen ſichere Garantie geleiſtet. Jedenfalls thäte 
man Unrecht, wenn man derartige Veranſtaltungen 
als in erſter Linie finanzielle beurtheilen wollte, wie 
man das ja auch ebenſo wenig mit theatraliſchen Auf- 
führungen thun darf, zu denen die Concerte doch nur 
eine im muſikaliſchen Deutſchland unerläßliche Er⸗ 
gänzung darſtellen. Für beiderlei Unternehmen iſt die 
Unterſtützung des Publikums freilich nicht bloß Exiſtenz⸗ 
ſondern auch Qualitätsfrage, inſofern ja ſelbſtverſtänd⸗ 
lich nach der Lebhaftigkeit derſelben die zu Gebote 
ſtehenden Mittel ſich richten. Bei uns nun haben, das 
kann man wohl behaupten, bei der hunſtſinnigen 
Richtung des gebildeten Danzig weder die Theater- 


ſich durchaus auf der Höhe erhalten reſp. geradezu in 
aufſteigender Linie bewegt. So wird denn auch dieſer 
Winter uns wiederum nur Vortreffliches bieten. Den 
Reigen beginnt Eugen d’Albert und zwar auf Wunſch 
mit einem Örchefter-Goncert. Am 7. Novbr. folgt Amalie 
Joachim mit einem reizvollen Lieder-Abend, deſſen Pro- 
gramm demnächſt veröffentlicht wird. Am 8. Dez. wird 
ſodann der hier ſchon gut bekannte Pianiſt Grünfeld 
mit feinem wohl noch berühmteren Bruder, dem Cel- 
liſten Heinrich Grünfeld concertiren. Für die Zeit nach 
Weihnachten ſchweben noch die Unterhandlungen mit 
den Damen Soldat, Minnie Hauck und Clotilde Kleeberg, 
ſowie dem Kölner Streichquartett u. a. 

* Schußzverletzung⸗] Der Fiſcher Eduard S. aus 
Bohnſack gerieth am Sonntag Abend im dortigen Kruge 
mit zwei Männern in Streit, welchem eine Rauferei 
nachfolgte. Als dann S. das Lohal verlaſſen hatte 
und fi nach Haufe begab, wurde er von den beiden 
Männern verfolgt, von welchen einer auf ihn eine 
Schußwaffe abfeuerte. das Geſchoß drang dem S. 
durch das rechte Fußgelenk. dem Verletzten wurde 
durch einen Arzt in Bohnſack ein Nothverband ange- 
legt und feine fofortige Ueberführung in das ſtädtiſche 
Lazareth in der Sandgrube angeordnet. 

* Gefälſchtes landräthliches Zeugniß] Der Land- 
rath des Gumbinner Kreiſes macht bekannt, daß in 
letzter Zeit in den Regierungsbezirken Königsberg und 
Marienwerder mehrfach betrugshalber angefertigte, mit 
der Firma des Gumbinner Landrathamtes und einem 
eigens dazu angeſchafften Siegel verſehene Beſcheini⸗ 
gungen über erlittenen Brandſchaden der Atteſtinhaber 
zur Erlangung von Geldunterſtützungen von Vagabonden 
benutzt und den Angebettelten vorgezeigt worden ſind. 

* Schwurgericht.] Die Geſchworenen hatten ſich in 
ihrer heutigen letzten Sitzung mit einer Anklage zu be- 
ſchäftigen, welche gegen die Arbeiter Heinrich Knof, 
Adolf Friedrich Potratſki, Johann Auguft Selke, Albert 
Tater und Friedrich Zander, ſämmtlich aus Neu- 
ſchottland, wegen Landfriedensbruchs, Körperverletzung 
und Sachbeſchädigung erhoben worden war. Dieſe 
Anklage hatte ſchon einmal die hieſige Strafkammer 
beſchäftigt. Dieſelbe hatte ſich jedoch damals für 
incompetent erklärt und die Anklage dem Schwurgericht 
zur Aburtheilung überlaſſen. Am 3. Auguft, Abends 
nach 8 Uhr, hörte der Schumann Krauſe in Langfuhr, 
daß 5 Männer, die ſich nachher als die Angeklagten 
auswieſen, Lärm machten; da mehrfache Ermahnungen, 
ſich ruhig zu verhalten, keinen Erfolg Rae 
folgte er den Männern, um deren Namen 
feſtzuſtellen. Als ſie in einen Seitenweg eingebogen 
waren, hörte der Schutzmann, wie von den vor ihm 
gehenden Männern Latten abgebrochen wurden, ſo daß 
er einen Angriff befürchtete und ſich in die in der Nähe 
an der Bahn liegende Wärterbude flüchtete. die An- 
geklagten folgten ihm und ſchlugen das Fenſter ein, 
wobei der Schutzmann einen Stoß mit einer Latte er- 
hielt. Er zog nunmehr ſeinen Säbel und trat vor die 
Thür. Hier erhielt er mit Latten von verſchiedenen 
Seiten Schläge auf den Kopf, ſo daß er in die Kniee 
niederſank. Bei dieſer Gelegenheit entriß ihm der An- 
geklagte Potratzki ſeinen Säbel, hieb mit dieſem auf 
ihn ein und brachte ihm mehrere tiefe Wunden im 
Geſicht bei. Die Angeklagten entfernten ſich, worauf 
ſich Krauſe erhob und noch einmal verſuchte 
ihnen zu folgen, um ihre Perſonen feſtzuſtellen. 
Dieſes bemerkten jedoch die Angeklagten, kehrten 
um und fingen nochmals an, auf den Schutzmann los- 
zuſchlagen. Hierbei erlitt derſelben einen⸗ Bruch ſeines 
rechten Armes, mit welchem er ſeinen Kopf zu ſchützen 
verſucht hatte. Krauſe war nun außer Stande ſich zu 
erheben und blieb liegen, bis feine von einem vorüber⸗ 
gehenden Briefträger herbeigerufenen Collegen kamen, 
worauf er, nach Anlegung eines Nothverbandes, nach 
dem ſtädtiſchen Lazareth in Danzig geſchafft wurde. 
Die Angeklagten ſuchten die Sache jo darzuſtellen, als 
habe der Schutzmann ſie gereizt und habe ſie schließlich 


zuerſt mit der blanken Waffe angegriffen, ſo daß ſie 


ſich in der Nothwehr befunden hätten. Auch gab der 


triebs⸗Krankenkaſſe), 1 Maulkorb, 


Angeklagte Tater an, er habe ſich beim Einſchlagen der 
Fenſterſcheibe die Hand verletzt, jo daß er an der 
Mißhandlung des Krauſe nicht habe teilnehmen können. 
(Das Urtheil war bei Schluß des Blattes noch nicht 
geſprochen. EHE 


[Berichtigung] Der Telephonarbeiter Oito Schmidt, 


welcher nach der Mittheilung in Nr. 17317 d. Ztg. von 
einem Mitarbeiter Richter im Keller des Poſtgebäudes 
mit einem Hammer niedergeſchlagen und am Kopfe ver- 
wundet iſt, wünſcht die Mittheilung dahin zu berichtigen, 
daß der Streit zwiſchen Sch. und R., bei welchem der 
erſtere dem letzteren eine Ohrfeige gegeben hatte, nicht 
unmittelbar vor dem Anfall des R., ſondern 20 Minuten 
früher auf der Straße ſtattgefunden hat. 


[Polizeibericht vom 10. Oktober.] Verhaftet: Ein 
Arbeiter wegen Sachbeſchädigung, 5 Obdachloſe, 1 Dirne. 
— Gefunden: 1 franzöſiſches Buch, 1 Portemonnaie 
mit Inhalt, 4 Atteſte, 1 evangeliſches Geſangbuch, 3 
Schlüſſel; in Neufahrwaſſer: 1 Buch (Statut einer Be- 
1 Portemonnaie 
(enthaltend Stahlfedern, Geld, 1 Poſtſchein und 1 Lotterie ⸗ 
loos), 1 Dolchmeſſer, 1 Damenhandſchuh; abzuholen 
von der Poltzei-Direction. 

Neuſtadt, 9. Oktbr. Der bisherige commiſſariſche 
Kreis-GSchulinſpector, Real-Progymnaſial-Oberlehrer 
Dr. Lipkan in Putzig iſt zum Kreis-Schulinſpector er⸗ 
nannt worden. n (N. K. 3.) 

Elbing, 9. Oktober. [Feier.] Am 18. Oktober, 
dem Geburtstage des verſtorbenen Kaiſers Friedrich, 
wird die Liedertafel ein geiſtliches Concert in der 
Marienkirche geben. A. 3. 

— Die Arbeiten am Jonasdorfer Bruch nehmen 
jetzt, wie man der „E. 3.“ aus der Nähe ſchreibt, an- 
ſcheinend nur langſamen Fortgang und es werden hie 
und da ſchon Befürchtungen laut, daß ſie vor Eintritt 
des Winters überhaupt garnicht fertig werden. Am 
Sonnabend Vormittag hatte ſich Herr Regierungs- 
präfident v. Heppe behufs Beſichtigung der Arbeiten 
nach der Bruchſtelle begeben. 

s. Flatow, 9. Oktober. In der letzten Stadt- 
verordnetenſitzung iſt der Bau eines Schlachthauſes 
endgiltig angenommen und beſchloſſen worden, auf 
Grund eines bereits fertig vorliegenden Anſchlages die 
Arbeiten hierzu zu vergeben und den Bau ſo zu 
fördern, daß das Inftitut ſchon am 1. Oktober k. J. 
dem öffentlichen Verkehr übergeben werden kann. Auch 
der Neubau eines zwölfklaſſigen Schulgebäudes ſoll 
demnächſt in Angriff genommen werden. 

Königsberg, 9. Okt. Wie die „K. A. 3.“ berichtet, 
ift dem Director des hieſigen Botaniſchen Gartens, Pro- 
feſſor Dr. Lürßen, in der letzten Verſammlung des 
preußifchen Botaniſchen Vereins zu Graudenz durch den 
dortigen Apotheker Scharlon ein Relief Porträt des 
Begründers und ehemaligen Vorſitzenden des genannten 
Vereins, Profeſſors Casparn, mit der Beſtimmung 
überreicht, demſelben hier am Orte der mehrjährigen 
Wirkſamkeit des Verſtorbenen einen geeigneten Platz 
anzuweiſen. Das Porträt iſt vor mehreren Jahren von 
einer jungen Bildhauerin, Fräulein Keibel, modellirt, 
und dann in Bronze gegoſſen worden. 

Neidenburg, 8. Oktober. [Bahneröffnung. ] Am 
1. d. M. fand hierſelbſt die Eröffnung des Verkehrs 
auf der Eiſenbahnſtrecke Kohenſtein-Soldau ſtatt. Mit 
dieſer Bahn iſt eine directe Verbindung zwiſchen Memel 
und Warſchau, ſowie mit der 7 Poſen geſchaffen 
und wird ein reger Verkehr, wie ſich gleich in den 
erſten Tagen herausgeſtellt hat, erwartet. (K. H. Z.) 

Tapiau, 8. Oktober. [Zu den Wahlen.] In einer 
vorgeſtern hier abgehaltenen Verſammlung liberaler 
Bertrauensmänner aus dem Wahlkreiſe Labiau- 
Wehlau ſind der „Wehl. Ztg.“ zufolge als liberale 
Candidaten für die e die Herren 
Nickert⸗Danzig und Dr. Kittel-Ruß aufgeſtellt worden. 

Bromberg, 9. Oktober. Heute Vormittag fand 
hier eine Verſammlung der Landräthe der Kreiſe des 
Regierungsbezirks Bromberg ſtatt. Außer dem Ober⸗ 
präſidenten Herrn v. Zeblitz⸗Trützſchler aus Poſen 
waren zu derſelben Regierungs-Präſident v. Tiedemann 
und die Ober-Regierungsräthe Dr. v. Scheffer, 
v. Gruben und Peterſen erſchienen. Aus der An- 
weſenheit der letzten drei Herren dürfte zu ſchließen 
fein, daß es ſich bei dieſer Conferenz um die Be⸗ 
rathung von geiſtlichen und Schulangelegenheiten, wie 
auch um Polizeiangelegenheiten handelte. Jedenfalls ſind 
aber auch die bevorftehenden Landtagswahlen in den 
Kreis der Beſprechung gezogen worden. — Geſtern 
hat der hieſige „Peutſchfreiſinnige Verein““ eine 
Parteiverſammlung abgehalten. der Vorſitzende des 
Vereins, Kerr Gtadtraih Wenzel, gedachte zunädjit in 
kurzen, ergreifenden Worte der Verluſte, welche das 
Vaterland durch den Heimgang der beiden Kaiſer 
Wilhelm I. und Friedrich III. gehabt hat, und brachte 
demnächſt ein Hoch auf den Kaiſer Wilhelm II. aus. 
Natürlich wurden auch die bevorſtehenden Wahlen in 
unferem Kreiſe beſprochen; zu einem definitiven Be⸗ 
ſchluſſe in Bezug auf die Candidatenfrage kam es jedoch 
nicht. Inzwiſchen haben die Nationalliberalen einen 
Wahlaufruf erlaſſen. Mit beſtimmten Candidaten ſind 
dieſelben aber auch nicht hervorgetreten. Es ſcheint 
hiernach, als ob das von den deutſchfreiſinnigen ange- 
ſtrebte Compromiß mit den Nationalliberalen und einem 
Theile der Conſervativen gegen die Wiederwahl des 
Landraths v. Oertzen nicht zu Stande kommen wird. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Eine neue Art des Zweikampfes! iſt in Kanſas 
City zur Anwendung gebracht worden. Daniel Cart. 
wright, Eigenthümer des großen Blockgaſthauſes, und 
ein Pferdehändler, James Donahve, geriethen beim 
Kartenſpiel in Streit und beſchloſſen, ſich zu duelliren. 
Ein anderer Pferdehändler ertheilte ihnen den Rath, 
ihren Streit durch Zuſammenrennen mit den Köpfen 
auszugleichen. Dieſer ſonderbare Vorſchlag gefiel den 
Streitenden und ſie ſetzten ihn ſofort ins Werk. Man 
begab ſich auf die Straße, die zwei Gegner wurden in 
einer Entfernung von 30 Fuß aufgeſtellt und ſtürmten 


auf das gegebene Zeichen mit geſenktem Kopfe auf 


einander los. Der Zuſammenſtoß der Dickſchädel war 
ſo gewaltig, | 
gerade in dem Augenblick dazu kam, als die beiden 
Gegner das zweite Mal aneinander rannten. Der 


Sicherheitswächter verhaftete die Duellanten, die beide 


mit blutigen Köpfen auf das Polizeibureau gebracht 


wurden. Cartwright, der eine der wackeren Kämpfer, 

hat eine leichte Verletzung an der Hirnſchale erlitten. 
München, 9. Oktober. Ein geſtern Abend in der 

Reſtauration der Kunſtausſtellung im Glaspalaſt ent- 


ſtandenes Feuer wurde unter Beihilfe der dort ftatio- 


nirten Feuerwehrabtheilung bald gelöſcht. 


Schiffs-Nachrichten. 

* Yanzig, 10. Okibr. Das hiefige Barkſchiff „Vor- 
wärts“, geführt von Capitän Dreyer, ſegelte geſtern 
von Onega nach Cardiff. 5 N 

— Die hieſige Bark „Atlantic“, Capt. A. Jäger, iſt 


geſtern in Porto Grande, Gt. Vincent (Cap Verdiſche 


Inſeln) angekommen. 


—— ͤ ¶Cv-.ĩ⁰—9—mè 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Poſen, 10. Oktober. (Priv.-Tel.) Der foeben 


erlaſſene Wahlaufruf des polniſchen Provinzial-⸗ 


Wahl-Comités bejagt, die Polen, der preußiſchen 
Monarchie einverleibt, erfüllten ihre Pflichten als 
Staatsbürger, was auch von den preußiſchen 
Königen anerkannt worden ſei; trotzdem 
würden ſeit fünfzehn Jahren Ausnahme-Gefehe 
gegen ſie erlaſſen, nur weil ſie die ihnen als 
Polen zukommenden und zugeſchworenen Rechte 


nicht aufgeben wollten. der Kampf gegen die 


Polen in Preußen ſei noch nicht beendet. Die 


polniſchen Abgeordneten würden aber in Berlin 
nach wie zuvor Fürſprecher der polniſchen Klagen 


und Forderungen bleiben. 


daß ein Poliziſt den Schall hörte und 


W 
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Ela % den br 1 77 Delmſihle 2 5 138,00 5 Muscovah es) 5½16. — Kaffee (Fair Rio) 1 15/8, | per 1000 Kllogr,. hodıleing ruf. 927 190 Al bez., feine Stationen. Bar. Wind. Wetter. S 
Bianhbr,. 191,25 1091,30) Ho. Briorit, | 127,75 127,75 o Nr. ? law ordinern ner November 13,82, do. ner puff. 160, 175 l bez. Nubdſen 1009 Hilogr. ruſſ. mm Cels. 
Ho, II.. 101,25 101. 20 Mama g 113,68 113, 60 Ban, „12,95. — Schmalz (Milce 1 10,75. 59. Fairbanks | 205, 206 208, 210, be 15 203 UL b 1 — Spßitus ver | = 
do, neue 10 0125 1 101,30) do. St. 89,50 10,75, do. Rohe u, Brothers 10,75. Auyfer per Novbr.] 10 9090 Liter % ahne Jaß lego conkingentirt 54 U A e 484 — — wolſng 1 
% Ring.. R. 9 95,50 Oſtpr. Südb. 19.80. Getreidefracht Ih nicht nin gente 34 ‚il d., wer Okt. contingentirt een „4264 W 1 | wolkig 8 
Ung. A Oldr. 93.0 83,30, Stamm-. 120 122,0 Newnork, 9. Oktbr. Wechſel aus London . G. 4, /. 54 Al, Br. eontingenlirt, 01 AN Br., ver Novbr. Eon & heiftlanlund - „ „762 888 1 wolkig 4 
2. Drient-Ant | 53.70 62,90 188er Ruff. 99.90 99,75 | Rother Weizen loco 1,10 ½, per Oktbr. 10/1. Ber, Nov. | fingentirt 54 MM Br., nich contingenfirt 34 Al B Kopenhagen 188 3 Regen 7 
Fondsbörſe: ſehr fe „ per Mai 1,17/, — Mehl loco 4,0. Mais der Frühjahr nicht Eönfigenti 361/2 Al, Br., per Mai. tockhelm. . 759 And J bedeckt 6 
amburg, 9. Oktober. e Rübenrohzucker 0,52½. — Fracht 3½. — Zucker (Fair refining Musco- Juni nicht contingentirt — Die Notirungen ga bdaranda . 7864 N 2 wolkenlos —5 
1. Brosuct, Balts 88 * Rendement, f. a. ambure 1555 57/0. fir wuiltiches Gelreide gelten ranitto elersburg . 441 Sed 1 Nebel 3 
Ber Onlbe 1206, ger Dar. e per e 12000 ner over de, deere 4080, fe en MO-IRE bie dae . 1 
„10. 3 ovem! er-Desember 5 ver April-Na R veenziown]| 7 ede 
Hamburg, 9. Oktober. Kaffee good average Santos Danziger Börſe. Rog Hau, loco e „per, November Beet A 1 Au — wolkenlos 7˙ 
De klober 1 per Deibr. Ti, per März 71½, ber Amtliche Notirungen am 10. Oktober. Desbr. 187. 0, per. April-Mai 161 50. Pommer ſcher ae SS s N 3 | bedeckt 10 
ai 71½. Meſien loco niger per Tonne non 1000 Kar. Hafer locg 132140, — Rübs 1 feſt, per Dälbr, 56, . „ „ „ 9 And 3 bedeckt 8 
Abr 86 9. Dhtbr. Rafiee and average 5 MER feinglaſig u. weiß 126—135% 166-205. Bro Per April - Mai 55,50. Spiritus unverändert, A e 3 Nebel 7\D 
an r. 86, De 9958 7,00, per März 87,00, Zeit. ochbunt 126-—-135% 186-205 Br. 11 ahne Faß mit 50 M Gonfumftener 52,00, mit | Swinemlinde . 8 8 4 | bebecit 7 
ankfu 8. Seil ge Gocietät, (Gchluf,) eilbunt 128-1354 160-198.M Br.| zun bis | e fe 80 32.50, Per Okt. Nov. mit 70 M | Reuiahemaiter .. | 756 | SCH, 1 wolkenlos 72 
Ge 288% Franzoſen 209, Combarden 89, unt 1281380 126138 Pr. 195 bez.] Conlumiteuer 3 Alan, == 55 roleum der verzollt 13,00, Tiemel .... 156 | GEM 3 halb bed. | 11 
Galizier 1741, Aeanpter 83,25, 4% u una 139 . roth 126—135 WW 150-1954, ER Berlin, 9. Bits Melien 2 173—200 MM, Faris 762 RI 3 bedeckt 8 
83,35, 1880er Ruſſen 84,40, Goftharbbabn, | Dia orb ina —135 —175 fein SUR mächticher 195 M ab Bahn, per D A, Hlilnſter⸗ 5 756 mem 2 Regen 5 
conto-Gommandit 228,50, Dresdener Bank 128.80 6% Walle spreis 126% bunt lieferbar ran. 153 „, Per Oktober - Tovember 150% 180% 18 1851 M, | Karlsrube .... 88 S 3 Resen 3 3) 
tene d. Deer, Lech Lone) Seller dei Aut leferung 126 mer, Nonbe-Deibe. 10, l dl pen de e ee, | Mienbasen 1 mm Amen | 31» 
B Uß-Courſe. eſterr. Papier ⸗ u eibr. — 2— „pe pril-Mai — HEN a 
rene 80,90, ber EX 55. 50,9% bo. Gilberrente 1 58. 4 3 ‚derung, 11550 15 au, be | 20802208) 28 n 100% 155162 „UL Theme:. 8 © 3 |molkte 3 5 
Golbrent 109,90, be. unser. Bathr. 98,95,_5% Dapier- inland. 182 ½ AA Br., tranlit 183 AN Br. 152% u | Pfr. fieber. TON 1880-160. . bebe. Berlinn . 88 © 2 bedeent 6 65 
rente 89 80, Greditactien RR Fransoien 247,50, Com- ®d., gor Novbr.-Desbr. A 153, 153 Al bei. 1611/,—160—160%/2 760 55 = 6 0 151-16 el Mien 59759 fil — bede 5 
Hard. 165.50, Balizter 206,00, Lemb.-Czern. 217,00, Nardub. per April-Diat tranſit 156½ N b A, per April-Mai 166/½—186—168¼ . Hafer | Breslau... 757 & Regen 6 
152,08 Rordweitbahn 164,50, Elbethalb, 193,00, Arenprin- | Roggen loc Au en, per 17 Bon 1000 Rilogr. inch 1555 15 il, I und meitpreuhilkher, 140— s 3 wolki 6 
Rubatfbahn 191.00, Böhm, eitb. 321, Nordbahn 2440, | grabhörnig ber 120% inlänbiicher 150 . merſcher und uchermärtiſcher 143-150 | De dA 45 D 3 wesen 9 
Unionbanh 207,50, finals-Auft, 110,50, mien Bankern Regulirungspreis 120% lieferbar ER 152 , | AM. u 140 2119 0 feiner sichleflicher 152—162 au, 225 40 D 2 Ne 7911 
„ unger, 155220 298,75, deutsche 95 5 59 65, unterpoln. 102 „A, kranſit 100 UL A ab Bahn Oktbr. 1100 An, Dr tbr. 2929 — an ei Nat 76⁰ m bel. J 11 Schnee 
Londoner Mechlei 122,20, Barth miele 48,15, Amfter- | Auf Bieferum per Oktbr. e 150 AM, Br., tranfit 137731 ul, ver Rov.-Desbr. 1331213 1), daten need: 2 . 8) Thau. 6) Geſtern 
Damer Wechſe apslesns 9,65, Pukaien —, 4. Br., per Okt.-Nop. int. 180 AM Br, tranfit | 1 / , per Arena 15 RN -1000h ni — | 9 Geſtern anhaltender Regen. 5) 
Miarhnofen 58,65. tuf, Banknsten 128%, Gilbercsupong 100 % Br, 165 U 05 Jinländ, 152 U Br. Mais loco 142—153 K, per Ohtbr, 14 a a Serien, 
100, Länderbank 219,50, Tra 222,00, Zabak- tranfit 104 JUL Dr. 102 4 Hhtbr.-Nov. 138 Al, ver Nov. zn 138 A, per fipril- eberficht der Witterung 
acklen 98,25, Buſchtperaderb. 299, 1860er 2osie 140,50. Gerſte Ber Tonne won | 1955 9255 große 107—111%% ai 135 M — Be locg 11 25 arioftel- Gine perlen unter 755 Millim. vom Südoſten 
Amsterdam, 9, Okibr. Getreidemarkt. 22 Der 127 — 35 115 Kleine 10905 116 M, ruſſiſche 102 mehl loce 23,50 . per Okt. 23 AL ver „ Okkt.-Nopbr. kommend, liegt über dem e Ifen 
ßůß oe ien 92100 A, Sutter iR eat Se e, Neg. | nachdem ie, am, AR line "Tminde, erienat, Hatte 
änı — Er per Okt.-Nov. euchte Kar- pielfa ürmiſche nordö 
Aintisergen, 9. Oklbr. (Schlußbericht,) n onen 7 un 1000 Kllogr. Sommer- tranfit che var Oktbr. 12 M — Erbfen loco Futter. Ueber Centraleuropa iſt das Wetter trübe und 


In nover ſind 22 baden und 
Magde urg 25, Kaſtel 27, Berlin 0 Millim. Regen ge- 


Mn Deutihe Geewarte. 
Meteorologiiche Beobachtungen. 


waare 160-166 JUL, Kochwaare 169-200 „ — Weizen- 
mehl Nr. 0 23 21,50 AM Nr. 00 28,50 25,00 . — 


r. — 28,5 M. Nr. 0 und 1 
2.25 21 „K, fl. Marken 24,00 AR, ver Okt. 22. 10.21, 95 
bis 22,05 Al, ver Okt.-Iov. 22,10-21,95-22,05 M, 
ber Nov.⸗Deibr. eee Al, 2 52 Mai 


markt. be 50 nes: Wale weiß, loco 20½ bes. und Br.. 5 
Bor ar. Bär 195 191% 5 Bin A A 20 Br., per Sammer 20 1 2 1000 „„ 
3 eſt einfaat per 1 
Antwerpen, 9. Oh. Geiteibematht, '(Gehlufbericht) 89 0 per, 10000 01 5 J e 2105 
Weizen ruhig. Nesgen ſtill. Safer behpt. (erte fell. NM Gd., nicht contingentirt 32/2 . 
Paris, 9. Oktbr. Getreidemarkt (Schluß-Bericht.) Don feſt, Rendem. 889 Athens pres fre. Reufahr- 


e 15 55 1 907 A Horit 250 5 Bu r 16,65 2 55 0 12 Bar 880 Tranſiſpreis franco == 
7 . eh „10 * * = 3 
Legge ruhig, nor d 600, var San,äbrit 163 Ba le A be. Alles mer 50 Stat. | 975 en dere e ener ae Il, Der 8] $| Barom Thermen Wind und Wetter 
ehl weichend, ner Okthr. 64,60, per Nopbr. 63,10, Die eee e am 8. und 9 d. Mis. werden br. Seele 58—56,1 M, ver April. Mai 55,7—55,8 ö | 16) im Celſtus. 
per Rovbr.-Febr, 63,30, ver Jan.-April 63,90. R 157 wie ſolgt ber in igt: am Montag, den 8. Oktober er.: M — Spiritus loco Undertteuert (50 .) 52,5 Al, —— äÜU— — — 
teigend. per Oktbr. 70,50, per Nopbr. 70,50, 10 920 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 13,58 per Ohtbr. 51 „657, M ver Ohtbr.-Roubr. 569 U 7562 10 9 AND, mäß, ſtrömm. Reg“ 

pobr.- Deikr. 70,50, per Jan.-April 5 — Spiritus 13.60 AM bez., Rendem. 880 Tranſitpreis franco Reufahr- bis 51,3 N, per Novbr.-Deibr. 52,1-51,5—-51,8 M, 10 8 7553 6.9 E, flau, hell, neblig, 
feſt, ner Okt. „Pen Move, A 450 Pede Novbr. Dibr | water 12.40 „ll bez. u. Br., am Dienftag, den A. Hh. cr.: | Der Avr z mai e ap 32—32.2 5 unverfteuert 12 725,7 113 / mäß, hell, bewölkt. 

„ ver Jan. - aut 1 1 5 1 55 em. 920 Zranfitpreis fre Neufahkwaſſer 13,60 Tin (13 AR) 32,8 a. per Oktbr. 32,3-32.2 M, wer Obr.. E 

Baris, tbr. (Schlee ie.) 7595 2 amdortiſrbare Rendement 880 Zranfitpreis franco Neufahrwaſſer J rb ee I, wer Io. f 32.2% Wenne eme Nerger ur deze gan Theil und vers 
Rente 810 Pt N Beute 82 e e Sk 105, He 125 2012,50 A bez. per apl. al 33, 7930.6 —34,7 miſchte er den Dr. B. Herrmann, — das Feuillelon und Literariſches 
alien 5 Rente 26,6 5 Dre 91a, | Detrsleum u 50 Kilogramm loco ab Neufahrwaſſer abe bag, 9, Oktbr. Jucker bericht. Kornzucker, excl. Röckner, — den lokalen und ee Handels⸗ Marine⸗Theil und 
2% under J 53 en = 1880 83,75, verzolit, bei Wagenladungen mit 20 % Zara 13,23 A "82% 17,30, „ Normyucer, sxch, 88 X Menkem 18,60. Nach den 1 redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheike 
Franzoſen 533,75, Lomb. Gtenbahn feilen 230.00 Com- ber, bei kleineren Quantitäten 13,40 JM bez Se duete el. 780 ee, --, Zeit, Hein Brodrarfinabe A. 5 MER —.— 1. ga 
En a n | Die biigften € 

tebit mob ie anier auß, . 5 a uhi bor er T. Produ anſtis 

Anl. 8%, Bagel oitemane, 330,00, grebit Tonclet Sanstg, 10. Oktober. . a. J. hamburg per Öhtoner 5e ben, 12.35 Br. Die biligſten Eigarren!! 


Her Abena 12,80 bez „per Dezb Ei 12,852 bez. 
ner Jan.-März 12,67½ be 12. 75 Br. Sehr feſt. 


Ba eoen und Weizenſtärke. 


1365,00, 4% unific. gegnpier 121,87, Bun-Acien 2207,50, Getreibe-Börfe, (G. v. Morſtein.) Wetter: trübe. 

Bangus de Par „ Bangue Descompie 510,00, Win 

Wechſel 3, London kurs 25.40, Wechſel auf beutiche Blade Weizen. Mangelnder Bet verurſachte für inlän- 
.) %, 4% preil, türk. Obligationen 412,50, diſchen Weizen ein Weichen der 1 und ſind ſolche 

ane 2 Hellen 282,50, 5 7 Danama-Ohlisntionen | 34 lt billiger zu notiren. Auch für Tranſitweizen war 

255,00, Rio Tinto 589,30, Meridienalackten 780. die Tendenz flau und mußten helle Qualitäten 1-2 AM, 


Vortheilhaft für Wirthe und Händler?! 


Nachſt d offeriren 4 Sorten Cigarren, welche, fih 
überall. wo ei Berlin en wurde, überraſ Ken 


| London, 9. Oktober. ein der Küſte 6 Weizenladu rothe 3—4 „ billiger verkauft we 15 Bezahlt w Flüche En Gtärkefabrikate vo ersky, 0 55 
angeboten. — Wetter: Schön, kalt. ö ; 15 für“ inländiſchen BR nt Aae und Er 20% 16 Ar 39 Juziehung der 2500 515 2 Gtärkehänbler fer 1 Qual, oe noch von keiner Geile 1 wurden. Pran „ 
London, 9. Oktober, Conſols 97%, 4 preuf, Eonfols 120% 162 K, 125% 175 0 10 5 Kartoffelmehl 23,0 4,00 A, 1. Qual, Startoffelitärke eſchmack und Aroma tadellos! Cubanos: 5 
105, 5% tel, Rente 9514, Pombarben Sie 5 en 185 Al, 79 91175 124/505 180 SR, 115 krank 122/3% bis 23,50, lll, 2 ua, Sartoffelitärhe, und M Borneo: 28 olivia: 31 AM und 190 8 38 Al 
1 1673 —, 5% Ruſſen von 1812 % = fen 173 MN, 124% 175 , hell bunt, 1 Y | 19,50, bis a A, feuchte Karkoffelſtärke loc» | ner Mille, Je 1 Probezehntel Guſammen 190 © ver- 
von 1873 9834, Conperk. Türken Tan 95 zundirte | 185, 186 , fein 570 unt 132 95 , roh 124 Parität Berlin 11,0 A, gelber Gnrup 22, ſenden wir franco zegen Poreinzahlung oder. Nachnahme 
Amerikaner —, Oeſterr. för 00 Heſterr. 175 1 ommer- 125/86 fd 185 . beieht, 127/8% 180 Capillair Expo , is 26,80 pon 12,70 Mk. Grofliften erhalten bei Abnahme größerer 
. @aldrente 90, 3% ungar. Golbrente 82h, Ax Spanier | M, für Tainan um Tran glafig 125/6% 153 Kl, Capillair-Snrup 24,00 bi 0 A, Kartoffel. Bolten eytea N Rabatt. 
72½1, 5% privil. gegypter 0 % Unific. 110% della mal 134 Al, un leicht bezogen 1 Gl air 2400 bis Se do, gelber u. Do., Frankfurt am Main. 
Siegen , Eee Hate e Kere ge , ‚gr 1 0 1 1 16500 „Anti e eg Ku e a EL une 
-Ackten anada „ Tonvertirze a ür ruſſiſchen zum Tran n . 
Merikaner 3958. fol. Wee e 80895 417 144050 152 . 0 nr 5 „3005 weiß 1. 5 1 30,00. bis 32,00 JUL, 095 Gecund 6 0 26.00 Das Pädagogium Ostrau b. Filehne 


28,00 Al Tichenftärke gallen 37 bis 

Grontlüch) 43-44 A at un) Gehlefliche 3 
100 32-36 Al, Maisſtärke 34-36 l, Reisitärke 

(Strahlen) 5 6 Sl, do. üben 42 bis 43 . 


nimmt Anfangs Oktober wieder neue Zöglinge, am 
liebsten in die unteren Klassen auf; für ältere sind 
Special-Curse zur schnelleren Förderung eingerichtet. 


6% 
ägyptiſche villen 555 355 Siber — De Beers | 149 , ſtreng 1910 991280605 1000 ih 1 55 12000 
Ac 110 30/1. — Bla 9915 cont 1 4 . — Wechſel-Notirungen: 152 f, Ghirka 126/7% 155 Al, Al 
Heutſche Plätze 20,70, Wien 12 ‚21h, Paris 25,70, Peters- | per Tonne. Termine: Oktober inländ. 189 A Br., rc 


| 8015 Wat ! bei, J l . inlän 5 71 Das Berechtigungs-Zeugniss zum einjähr Dienst wird 
Glas ow, 9. t 5 2 5 tranſit 153 Al 1521 Gd., 5 , Alles per 100 lle ab Bahn bei Ben von mindeſtens 5 
numbers act 85. e 188 182 l be. Abl vel trans 158% r pe. | 1 0000 Kilogramm. Schüldrverz gratis erworben. Prospecte, Refer., 


umſas 8000 Ballen, davon für Speculation und Exvor!] kündigt 200 Tonn Schüffsliſte. 
500 Ballen. Ruhig. Mid dl. amerihan. Lieferung per Rog 440 nur Inländif er zu unregelmäßigen Prei Jen Neufahrwaſſer, 9. Oktober. Wing: 15 
Dhktober 5%ı6 Verkäuferpreis, per Ohtbr. 1 528/01 121011 1 ei ufuhr. Bezahlt iſt inländiſche In den Hafen gekommen: Kanonenboot „Hyä 
— — n 104 Nu 123% 151 U Als 0551 Geſegelt: Fitzmaurice (SD) Bibb, Bee Sucher. 
per Jan.-Febr. 59/32 do., per Feb. März 5900 Ver- 12000 per Ae eine: 1 ialändiſch 150 Al 10. Oktober. Wind 
9 per März April 59/6 f 85 per April- | Br., tranſtt 100 % 5 0 April - Mai 9 iſch 152 UL Angekommen: Brunette (G.), Trapp, ‚Metbit, 1 
e 


| Liverpool, 9, Oktober. Baumwolle. (Schlußbericht.) nde e ch 189 MA, traniit 153 M Ge- — — —ñ ꝓ—— 
| Der Hausfrau wird jeht au eine neue Erfindung 

ein Vortheil im Haushalt geboten. Nach forafättigen 
Derjuhen etc. ilt es der Firma Frin Schulz jun., Leipiig, 
gelungen, eine Möbelpolitur - Bomade herzuſtellen, die 
ſich 10 0 ihrer vorzüglichen Eigens ſchaften bald unent⸗ 
behrlich machen wird. Die Gebrauchsanweiſung 105 15 r 


877 


er 
Naß 1 , DES r Ben Mai-Juni 5% do., per Br., tranſit 104 2 Mi Gd. ulirungs⸗ Geſegelt: Binela (S.), Riemer, Stettin, eder leicht im Stande iſt, den Möbeln 
ö Juni-Juli EA) ., »er Juli-Huguſt 51 d. do prels inlänbiſch 158 1 5 1 ol iſch 102 N, tranſtt Panther (SD.), Leggoth, Hull via Kopenhagen, Sit ns enen ſchnen Boituralanı a und iſt dabei 
Liverpool, 9. Okibr. i Weizen 1—2 d. 100 „ Gekündigt ſind 100 Ton Einar (GD.), Hanſen, Carlshanm Hol und Blaufäure.— ein Mißlingen n ausge ae 15 Mit einer Doſe 
| eee 95 9685 „ie je fe 5 ve 1 MI. 93,75, 100 9% a 11101 5 1 2 a u 1 5 nn Jag bien, eee ele e. hebe ae m en Allen Porr; m ia 56 e be Ab er 
| 5 el London Al, — Anton, Sacobjen, Gappeln, — Helene, Thede, Hasle, üche aufzupoliren. orrathig in Danzig bei € 

2 d 35. do, Amer kersan 3 Mt. 77.75, J un ee 83 “it | — — u. Labova, Sreb 15 6 Söſt ee: . 


. Berl in Fan. 48 


Die Repriſe, welche ſich gegen 6 der geſtrigen Börſe hier bemerkbar gemacht hatte, wurde im Jene ee Notirungen, ſo daß die anfänglichen Verluſte zum Theil ie: eingebracht werden konnten. Von Bankactien haben 
der auswärtigen Plätze falt ausnahmslos durch eine Alena in Tendenz und Umſätzen beantwortet, zumal die wir nur Disconko-Commandit als velebter zu erwähnen. Inländiſche Eiſenbahnactien nahezu leblos und meiſt matter. 
befürchtete Erhöhung des Disconts der Reichsbank nicht erfolgt war. Wien meldete dagegen pon heute, ohne daß Auch für ausländiſche Eiſenbahnactien beſtand bei vielfach ermäßigten Courſen wenig Begehr. Montanwerthe ſetzten 
1110 0 irgendwie ſtichhaltige Gründe vorhanden geweſen wären, ausgeprägt matte fta meß bei nicht 15 ehr mal ein, befeſtigten ſich aber bei zunehmender Kau 1165 ſucceſſive. In den anderen Induſtriepapieren ging es 
Werthherabſetzungen für die maßgebenden Effecten. au 19 Gebieten machte r oder minder ſtark aus- ehr ruhig zu. 1 Fonds jehr ſtill und ſchwach; ruſſiſ i 
NH ann bie dene der jedoch trotz der faſt durchweg Fee brach en wenig Nachfrage reußiſche und deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe, Eiſenbahnobligationen etc. mäßig belebt, gut behauple 
Mein berſtand, jo daß die Umſätze aus den engſten Grenzen nicht hinausgingen. Später b ch eine etwas Heiſere . 
einung aus. Die Offerten traten weniger umfangreich hervor und Deckungen führten 11 ne Befeltigung der 


— — 
6 Ruff. 3. Orient Anleihe 5 62,60 8 0 w. 0 ja 0 10 tte oo 105,75 75 
Deutſche Fonds be Sisal b. Anleihe | 5 2 Lotterie-Anleihen. ＋ aer vom Staate gar. 1700 1887. | Bank- und Induſtrie-Kctien. 1887 Auipeimeh eh 137.00 5 
Deuticne Reichs-Anleibe | 3, 198.0 | De, bo. . Anleihe 5 | 8890| ab. Dräm-Amt. 1887 | 4 139.50 Hellherdbahn :. 18200 3 | Bertiner Kaflen-Derein 133.99 5 erg. und Füttengeſellſchaften 
Romigliirte Anleibe .. | B 107,00 | Ruf lande Biden. 2 50 Brauer. dr. antes J Fü ndr 80.00 | 5 Neri bra i and . 20 % erg und eee 
90 7 e * or 5 rg... . b. 2 I 
Stats ufdfcheine 8080 9 101.70 en e Rente 5 | 108.80 Goth. Präm. - fandbr. 31 108,25 Heſterr.-Franz. 9 „ 104,50 3⁰ 155 Hi 50 ob. * b. * 110.25 555 Do ab 55 
auß Bio See. 8 e b Anl 8 1010 en bir dee 00 de. i . 81.70 3% | Dani anontöbanhe [NEE % Je . Io kühe | 132,50 
20 5 Wert 595. J 105 52, imer. Anl |5 OLD | ener ram nebst 10 feed dend. Dardub. : e | 38 Dacmltäbter Dank. ... j 7 | Glalbers, Zink, .... | 5000 75 
See at 155 En 101 5 Türk Aueh von 1868 | 1 110 | Sefterz. Loole 1859 ..| 4 11425 | Run. Staatsbahnen: 12400 | — Der e ane . 15100 % | idea ae 180,10 
Sitoreuh, Biansbeleie. | 31% 104% Sede Feen een. 8380 de: Beben 8 5. | 718.00 Sch en And. r | 20% 82. Ffecten u, . 143.0 7 % 
Bofenice uhr bor e ghet 1 nn. 3 12700 e 5 5 1 0 „ de. pve. Ban | ode e Wechſel-Caurs vom 9. Oktober, 
2 7 0 0. „ 0 5 15 7 9 
Meitsreuh. Diendbriete 3% | 101.30 a v. Dräm-Anleipe 1858 4% 100% | Barthaurtien ..... 1179,59 15 Noten Hemden . 19.0 10 | Amferdam . Aue [212116879 
o. neue Pfanbdbr. 31 101,30 Kupotheken⸗Mandbrieſe. Aug. -Bras . An -Looſe 5 1 ‚40 ambe mer Aan 132 75 8 2 55 „ „ 2 251 27 118 
omm. Nentendrieſe „“ 10480 8 f räm. 55 1884 8 |178,00 8 ö N FR Jank 111323 5 PNDON. co... g. 
Van. Hypoth. Pfandbr. 4 103,10 do ds do. 1860 5 159 75 a aun € che a 2 7 do. „ „ % „% o „ 3 Mon. 5 20.248 
Peine . 104.50 de. | 1850 Uns. cel ‚| = 1223,75 | Ausländiſche Prioritäls⸗ Aönigsb, Genen Ban 116,60 5 er 48. 00 
. . 2 ch, Brundſch. K. . ener Comm. D rüſſel g. „ 
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Statt beſonderer Meldung. 


eine: ‚Zoniter wurden en Die Gtädt neuer Saar in die Sas 5 er gat am Seiten 
Mar eh n und Frau 15 1 90 er 5 1125 6 Sl N. 1 5 N a am um 
8 a hr . „ beidemal genau r in dem 

Diartha eee Dienſtzimmer des Direktors. Tauſſchei ne he reip. Re. 


Gestern Nachmittag 2 U 
nach ſchwerem 1050 „mein rer 
Freund und Mitarbe 


Julius Kriſchewski. 


Dieſes zeigt ſeinen Freunden 
und Bekannten hiermit an 

„Dontig, den 10. Sede 1888. 

363) E. Mumm. 


mitzubringen. 


Dr. Carnuth. 
Handels⸗Academie (Fabrun'ſche Stiftung). 


Das Minter-Gemeiter besinnt Montag, den 15. Oetoher er, 
8 Ahr. Zu Anmeldungen neuer Schüler, die ein Abgangs-3euanih 
der zulet bejuchten Schule vorzulegen haben, 15 der Unterzeichnete 


zu a am 48. f Aust uad ge in den Ferien Vormittags von 10—12 Uhr been 8 

1000 mein lieber 00 unſer N Völkel, 

Bruder Schwager und Onkel 12594) Director 85 Handels-Aeabemie. 
Alexander Wiltzehaun = 

im Alter von 53 Jahre 3402 


* 


| 


Die betrübten Sinterültenenen. 
Danzig, den 10. Oktober 1888. 


Dien Beerdigung meines lieben 
Mannes des Rentiers Robert 


Oh! kich ſche höhere Tählerſhul 
E Hundegaſſe 12. 


Das neue i beginnt am 15. October, 
Vormittags 9 Uhr. Zur Pele neuer Schülerinnen werde 
Kanon 115 en 2 0 1 ya 15 f en. den ia mene en e 

— 0 ereit ſein ufnahme in die 
mee Klaſſe find keine Verkentiniſſe be dertt i 

beginnt am 16. October, 
Worm tage 10 Uhr. Etwaige Meldungen 9 ich bis zum 
13. October. Diejenigen Aſpfrantinnen, welche nicht eine voll ⸗ 
ſtändige höhere Töchterſchule be haben, müſſen ſich 1 
einer Prüfung am Montag, den 15., Morgens 10 9 


Schullokale einfinden. 
Dr. Scherler. 


Bekanntmachung. 

Behufs Verklarung der See⸗ 
unfälle, welche das Schiff Maria, 
Capitgin Ermelin, auf der Reiſe 
von Bremen nach Hanzig erlitten 
leg wir einen neuen 
ermin auf 


den 11. Oktober ct., 


Vormittags 
gan ee en- 
markt B3, an 155 401 


Bansig, den 9. Oktober 1 1880. 


Könisl. Amtsgericht X. Empfehle den geehrten Herren von Danzig und Um- 


Bekannimachung. ene 
. 1 I Mae Ba F riſir-, Raſir⸗- und Haar- 
Copftain Bahn auf der Reife ſchneide⸗Salon 
von London AN Danzig erlitten 5 


hat, haben wir einen Termin auf 
den 11. October cr., 
Vormittags 9 Uhr, 
in unferem Geſchäftslokale, gan. 
e Sale 166 | 
„den c 
Königliches Antisgerint X. 


Bekanntmachung. 


Joh. Golecki, Friſeur, 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 8, früher Portechaiſengaſſe. 


f J Abonnements zum Damenfriſiren i in und außer dem 
Hauſe werden angenommen. (3335 


rige Wgaren⸗ 


ten ehb 


Das: zur N. G9 lh'ſchen ee 
lager, beſtehend in ca. 

3 Sch Schmalz, 3½ Sac ace 
90 lnegzcn ſoll bei angeme 


ae Seh . d Base a fallt werde ArZEen in Pre, gt.  intar are| 
malen 1 age tenen e ermin 5 Ermittefung des Meiſtgebotes: Donnerſtag, den feinſtes Tafelbier, Eis. leichte Beihäftigung,, IR es bei 
Dein n den einzelnen Urwahl- u. 581 1 r, Hundegaſſe it 30 Flaschen für Mark 3,00, einem Comtoir oder bei einem 
alt 9 exjeihnih ber Dinnren ſowie die Berkaufsbebingungen 50 7 0 age deiedert Derein als Bote, Derfelbe hann 
onnerftag, Freitag. 11 0 onen basel it einaele en 0 in Gebinden zu Prauereipreiſen, die alleinige Niederlage von auch Caution legen u,madıt eine 
Pannabend, Sl; Zum ch Bietungs-Caution 2835) Oscar Voigt, Cangenmarkt 13. Anſprüche auf 18 der ehalt. Gef. 
Mittags bon 2 bis lr Der Konkursverwalter. br. u. Kp. d. 3. 
zur e ‚en liegen. 3200) Richard Schirmacher. Berkänferin, 6 Jahre in Stell. 

niß der zu den Ur⸗ mm ſucht anderw. Stelle. Dieſhe 


Butter, 


ſo Mahlvoriteher, Wahl- 704 17 5 5 

Bortieherttelloertreter KR ber Iftaelitiſche Religions täglich friſch, empfiehlt _ (2425 
een e der a N ipule der Synag Ae 2 a: 1 
e ee ene Semeine her, —Seinſte Gothaer 
ge ee an PEN Leber. True wur 

a ie Mädchen Gonntag, Y 
9 5 0 8 Furie um den 14, Ochober. für d die Leber-Trüffelwurſt, 
1 1 115 Ein ztreſch e oder 11 j Knaben, „Düttrondı, ben, 17. kleine Mürſte, empfing und empf. 
Bureau ee 45 in meiner Wohnung, Carl Köhn, 


3 Breitgaffe 17, während der 
Bega ine entgegen 
abb iner Dr. Bene: 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melzer g. 
Neuen prima 


[Magdebg. Sauerkohl 

N empfiehlt (3389 
Emil Hempf, 

119, Kundegaſſe 119. 


Geſchifts⸗ Herlegung. 


Mein Hut- und 


den . — 1 1888. 1%: 
ri el), 


300 0 


80 f 10. 


13382 Dr. Ziem. 
Emil Schule N 95 

Comtoir 25 (3334 
Kalkgaſſe 2 part, 


(„Vorbereitung zum Ein⸗ 

been en, und 
hnrichs-Examen. 
Ban der Winter 9 
5 U 11. Oktober. 3352 


Dr. ph. A. Rosenstein, 
i 3 l 


18 allen feineren Handarbeiten 
110 im Gpißenklöppeln, 

; Waschen e ind Rasen: 

nähen wird ertheil 

. Dufke, Bes Handarbeits⸗ 


1. Sam 4,1. (3892 
Klavier-Unterricht. 


Zur Annahme neuer Schüle (mem 


Eduard Rehefeld, 


Hut- und Filzwaaren-Fabrikant. 


Künſtl. Zähne 
a And a 


Höhere 
Mädchenschule 


Kundegaſſe 16. 


112 85 Mee | be- 
Oktober. 5 


reiſ a. 


rinnen bin ich täglich bereit, 2 W 
in meiner Aae \ 
51 a 1 Clara Dufke, nee 7 1 t, 
hr, in dem geprüfte Alavierlehrerin, algen 92 00 use 55 97 * 
1. Damm U, I r. (3393 Riffe und Froſt, empfiehlt 


Miss Shonfield, 


teacher of the English language, 

has returned from England, 
3 eee orle SonSten In 
3 beiween 11 bis 1 nn Milch- 
. . — N (3412 


Fröbel ſcher 


Kindergarten, 


Noggenpfuhl 141. 5 
Der Wintercurſus ber 5 


J. Willdorff, 


Kürſchnergaſſe Nr. 9. 


Fracks 


ſowie ganze Anzüge werden stets 
verliehen dc 86 b 
335% Ba 


fe me 
laſſe ſind 
t 111 

(2711 


erlich. 


Dr. Weinlig, 


Prediger zu St. Marien. 


Zur Reparatur beſtimmte 


Gummi⸗ Boots 
19 65 ich mir baldigſt ne wu 


Carl Bindel, Gr. melee 3 


Eine Billa 


auf der Weſterplatte iſt unter 
günſtigen Umſtänden zu verkau 1 

Gef. Offerten unter Nr. 339 
der Exped. d. 31g. erbeten. 


In meiner höheren Töch⸗ 
fe e 


Bormnitkagsſtd 7 0 12. u. 
13. Oct — ne 5 


us Sn donne des 
lecons de francais: grammaire, 
conversation, litterature et cor- 
respondance. S’adresser Jopen- 
asse 12 au 3ieme, 453 


hr im Gchullocale, 
W Beiftaafie103, Halt. 
„Nl. werden 
dien inen Schülerinnen 


5 gewinn 75 000 6 91 Böhm billig zu verkaufen. 


be 111 
a K. Bertlins, Berberaaite 2 


2 


a Fröbel'ſcher merben auf ein hieſiges ſtädti⸗ 
15 ſches Grundſtück it 
Kinder-Barten 5 Ital. Maronen, Stelle em In een 10 begeben. 


N unter Nr. 
Exped. dieſ. Zeitung tn 
Ser fait Ag Führung 

etail-»btheilung meines 
n- u. ee ben 


Teltower Rübchen 


täglich friſche 
fue um eventl. ſofortigen An- 


Krammetsvögel 
empfiehlt, 9200 6 einen tüc 


J. G. Amor nd 
Hermann Lepp. 
Friſch geröſtete, marinirte 


Weichſel⸗Reunaugen, 


in Ya und) 1/1 Schockfäßchen ver- 
packt, auch ſtückweiſe, 


ee 


1 e in 
g fitut Aan 
15 a ind er garten, a 
Vorbereitung für Gerta 
und Ausbildung von 
Kindergärtnerinnen, 
ia) Monſag d d der 


9 ande” 


erlernen u. 


junger Mann 


aus einem größeren Gute mit 


hrt 
ennerei Ae 1 Penſion 
N don ri 9, au deine mu.Co. | elle unter Ar. 3861 an die 
„Etage. Gänſeleber, Zänſeflumen zu haben. Exped. d. 31g. erbeten. 


vaccinationsatteite, Abgangszeusniſſe und Ganreibmatertälten 02138 9 


Alte Manometer werden reparirt oder gegen neue in Zahlung genommen. 


Alleinverkauf unſerer Biere für Danzig und die B 
preußen 


übertragen haben 


3293) 


Bier erlaube ich mir obiges dem gee 


Oscar Voigt, Langenmarkt 13. |e' 


empfehle meine 


ohne Borkenntnifle Rue 5 
5 1 5 ut ſingende Kanarienhähne, 
nommen. 290 19 e Se 2500 G Faller beiten Stammes, find 5 
M, Loo nur Winterplaz 37, Eingang 
i ie finherichmiebegafie 2, Fr. bei 


Victor Lietzau, Danzig, 


Langgasse No. 44, 


Aelteste Gummi-Waaren- und 
Asbest-Handlung, 
Manometer-H abrik 


empfiehlt zu Original-Fahrikpreisen: 


Kummi-Schläuche, Asbest-Platien, 
Gummi-Platten Asbest-Schnüre, 


Gummi-Ventilklappen, Wasserstandgläser, 


2. 


Mummi-Schmüre, Wasserstamdringe, 
Baumwoellex-, Hanf,, Selbstöler, 
Fett- und Trocken- Manometer, 
Packungen, Vacuumnmeter. 


Hanfi-Schläuche, 
(3409 


Für 3 Kinder, 6--12 Jahre, 

wird eine Lehrerin auf dem 

Lande getuat, Muſik 08 
Gef. Adreſſen unter Nr. 

der Exved. d. Ztg. erbeten. 


Eine Binderin 


U DEN eſchäft wird gem. b. 
9 ch .. Damm 5. 


Eine gepr. evangelische muſik. 
Erzieherin 
wird zum 900 Antritt geſucht. 
Gehalt 3 


Adreſſen Buer Rr. 3403 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


SET eee ale 
Ein jüngerer Buchhalter 
wird für ein Berfiherunasgeihäl 

geſucht. Meldungen unt. 60 
Mi der Exped. dieſ. Beltung. 
15 r 155 Binderin ſucht 
e unge 
Adre 115 Aer Nr. 3366 in der 
Exped. d. Zig. erbeten. 
Ene im Ra Volkskinder⸗ 
garten ausgebildet 


Brauhaus Würzburg, 


vormals Hofbrauhaus. 


Wir beehren uns die ergebene Anzeige zu machen, daß wir d 


aan Weſt. 
errn 


Oscar Voigt in Danzig 


Müriburg, im Oktober 1888. 
Brauhaus Würzburg. 


Die Direction. 
Keinrich Bock. 


chendes und gehaltvolles bairiſches 
rten 1 BUn cable 
zu empfehlen mit dem Bemerken, daß ich daſſelbe abgebe in 
binden jeder Größe zu den billigſten Preiſen und in Fla 15 


Flaſchen Mk. 


Als ein beſonders 1 


+ 


Hotel de Gt. Petersburg. 


Täglich Anftich 
Wü rzburger Hofbräu. 


Sthoenbuſ her Märzen-Bier, 


ſucht Stellung in einer Familie. 

Nähere Auskunft ertheilt gütigſt 
Frau & ec e Bongenpfuh 
von 11—12 Uhr ags 


Der Vorſtand. 


Zum 


Schulanfa ng! 


beſten 3eugn. ftehen 3. Rerfügung 
Näh. zu 1185 Danzig, Giſchmarktill. 
üler finden gute freundliche 
on Moktlauergaſſe; 35 
3. Etage. 


Sandgrube 57 
ft eine comfort, eingerichtete 
Wohnung, 


4 Zimmer, Badeſtube Maſchküche, 
11 15 89 den 
vermiethen. 


Pril 902880 
Neugarten 50 
t 9 t-Wohnung 73immer 
019 grit 1889 zu verm. 
Noten-, Cenſuren⸗, 


8 Zum April 1889 iſt 
Zeichnen- u. Ordnungsmappen, 


Bücherträger, Federkaſten, 8 db e 63 


Frühſtücksdoſen etc. etc. 
1191 anerkannt billigſten aber felten m 
Preiſen. Neu! 

Deutſche Eiſenbahnfeder 
mit meiner Firma und Locomotive. 
Groß 2 Mk., Dutzend 20 Pf. 


Garten, zum 


und 


Schul⸗Caſchen, 


extraſtark gearbeitet, 


per Dulkend 
75 Pfg. und 


0 


32 


) Sin Tr 


en vom 1. Januar. event. auch 
über zu vermiethen. Nähere 
Hopfengaſſe 93. 3382 


5 degaſſe 91, I 
5 3 1.18. Okt. 


3111) 


‚it ein 
u verm. 


Chapeaux mechaniaus (Wiener Fabrikat) nur Yun, 


Gleichzeitig empfehle mein aut ſortirtes Lager in 


Winter a 


Tagesordnung: 5 
1. Berichterſtaltung Aber die 
en: N Ange- 


9000 der Hau 
beer Deutſchlands 
zu Berlin. 

3. Wahl einer Commiſſion zur 
Ausarbeitung eines Mieths- 
vertrag⸗Formulars. 

4. Aufnahme neuer Mitglieder, 


. ee NE. Gäfte, welche Hausbeſtzer 


complet, mit und ohne Einmauerung, 8 bis 10 Scheffel 62705 in Danzig find, Bor Zutritt. 
. 


0 Gtunden zu dämpfen. Her Vorſtand. 
Danziger Allgemeiner 


W. N. Neubächker, 
Gewerbe -Berein. 


Kupferſchmiede und Gelbgießerei, 
Dance d. i Hhtbr. er. 


Für Gutsbeſitzer 


Danzig, Breitgaſſe 81. 
Kefir 


eſonders un Na 
GE. J 


Kobe Auction 


neben Dem Aus 


la 


Tages ordnung 
q. Beſprechung über 
Ausftellung. 


große Partie Damen-Winter- 
Mäntel, ſowie Regenmäntel eee eee 


Engl. Brunner Bier a 
3 empfiehlt 


Kindergärtnerini. Kl. 2582) 


9 1 
Entree 30 Ba Logen 
Finnen Mr meiner Wohnung 
und an 


Abonnements u 
a 15 
nur bis zum I, Soncerte aus- 


gegeben. 
Einzelpreif e 


15 ü 
7 33710 


2 
Berlin mer, Bel net On 15 bers 


gefunden. 1 
en Drert 5 Nürnberg als Gedanken- 


leſer. (Befieger des Mr. Cumber- 


Heute Abend: 


Königsberger niert, 


Portion 


Eisbein mit Sanerkohl, 
Grbien mit Sehe eilte Anschein, 


Pf., in e Güte, 
auch außer dem Haufe, 


Gl. 103 
F. Baumgarth, 


Hamm 10, Ecke Preitgaſſe. 
222777777 


Zum Luftdichten 


Hundegasse 110. 


Fomilien⸗Salons in der 


Etage. 
Heute Abend: 


Ia. Astrachaner 
Perl-Cavlar, 
Krammetsvögel, 
Kriekenten, 
Märzenten, 
Rehbraten. 


(8398 


Keſtauraut Punsch, = 


30 24 (grüne Pater) 


1 ige 5 arte. 
501 Ein ab von 2 


a 
BE, 


12— 0 Uhr a 60 
Reichhaltige Abendkarte 
zu billigen Preiſen, 


Vorz. Lagerbier ½ Ltr. 15 Pf. 


öflichſt einlade. 
won une 


0 Agiſer⸗Pausrama, 


Sangenmarkt 9/10. 
ö 6. Reiſe: 
Die Schweiz. 


N 
were, 
Entree 30 Pf., Kind 20 Pf. 


N im Ab ig 0A 
8 Reiſen im 1% n 2397 


reſy 


Café Nötzel, 


Mit Freitag, ya 12. Oktober 


ginnen die beliebten 
Wochen-Concerte. 


Anfang des Goncertes 4 Uhr, 
nde 10 Uhr, 

Entree a Perſon 10 Pf., Kinder fr. 

Friedrich Wilhelm- 


Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 11. Oktober: 


1. Sinfonie-Concert 


der Kapelle des U. Oſtpr. Grenad.⸗ 


Regiments Nr. 5. 


(Duvert. Euryanthe v. Weber, 
Tarantelle, und Bolero v. Mosz- 


Minuten Walzer von 


shi, 
Ben A-dur - Sinfonie von 


50 Pfg. 
der Kaſſe, 


+ 


3250) Breitgaſſe 126 B. II. 
| Abounements⸗ ⸗Conterte 
im Shühenhanfe, 


Montag, no ee er. 
J. Abonnements Concert 


Eugen d'Albert 


mit Agen des Orcheſters. 


Po | ee al 1, Orcheſter-Sa 

82, Langgaſſe 82, 1 Tanggaſſer Thor, = al II. I Besinooen, op. 58, G-dur, 
empf Haus- und Grund⸗ Sri ner. — 

90 III. d. 9 - moll, 
in großer en 19 5 Se een Formen in Bad Mad ſödie op. 79 

Wiener Haar-Hüten (M. Pleß) pr. Stück nu e beſitzer-Verein zu 55 er piodie Jure 
Haar-Hüten (Deutiches Fabrikat) von 5 SU a 1915 Ar. 5. Rubin heine 9. 
hape Danzig. Taxantella u „Benezsia”. 


e. Napoli Liszt, f. Pfte. solo. 


nlinder-Hüte in großer Auswahl von 4,50 — b En ? 
in den kleidſamſten Formen in großer en 10. October cr., gr IV. Orchelter- 
r, im großen Sagle des V. Chopin, Concert, op. 11, E 
Kinderhüte Auswahl und jeder Preislage. 6 erben Aue at allen Chopin 70 55 mi 4 3 de 11955 


werden 


> der 10 un 


+ & 3,50, 3,00 
5 und 2,00 M. 


1,50 Al. 
Tonftantin Ziemſſen. 


Wilhelm⸗-Theater. 


He e den 11. Okt. er. 


7% Uhr: 
Gala-Borſtellung. 


Von dem großen reichhaltigen 


rogramm werden nachbenannte 
ummern ganz 1 Sr 


5 
155 Diable. "roh 
g ber Hochſpringer⸗ 
arſchmidt, (vorm. 
Uhr: Fäulein Irma 
mit ihren vorzüglich 
10 2 5 dieſe 

Jahren in 


err 


nd) 10½ Uhr: 


Ein Abenteuer am Nil. 


ede en i 


it — 

1 feine 96 erimente als Gedanken- 
Damen inter: U. Regeumänkeln — . ale garn de 1 
Donnerttag,denll. Hulober er., perehrte Durch 
s 8 Uhr: baten gern aa! 5 beiohnie, 

b rrn rnber 
e Otkung, _ I 2 
Freitag, den 12. Oetober 95 Vormittags 10 Uhr, werde im Saale der Naturforſchenden gewonnen, 5 
Zu) im Kuftrage am angeführten D te ar Beleliärit, anten zer; fene Hahne big tere 


die nächſte anter zu machen. 


Stadt-Ehenter, 


und Jacken gebeten. Bebe, 9 Donnerftag, ben 11 ben F. 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung Vorſitzender. Fidelio. ze in 3 N 
a tout prix Son L 5 Veelhe ven ar a 
verkaufen, wozu höflichſt einlade. Wiederverkäufer mache ich auf Heute Ninderfleck, Freitag, den 12. October er. 
Be Termin beſonders aufmerklam. 2 Neu inſcenirt: Freund Fritz. 
Muß noch bemerken, daß die Waare unter allen und jeden Eisbein m. Sauerkohl Ländliches Sittengemälde in 
Umitähden verkauft werden muß. 32830 Morgen von 6 Uhr Abends: 2 Acten son Ge On 
Ew ald, Blut- und Leberwurſt, Spccn-IMnigiieder. 
Königl. vereidigter ede u. Gerichts- 1 a im | Druck und Verlag von 
Bureau: Danzig, Altſtädt. Graben 104, I. h mm. A. W. Kafemann in Danzig. 


